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Don Marx zu... ? 
Bon unserem Berliner K-Mitarbeiter, 

Nachdem der Vorstand der Deutschen Volks 
Partei sich auf den Standpunkt gestellt hatte, 
die kommenden Regierungsverhandlunqen 
nur auf der Basis des Bürgorblocks zu füh­
ren, wovon der Neichsaußenmi'nister Doktor 
Ctresemann in der Sihunq des Reichskabi-
netts Mitteilunq machte, blieb diesem nichts 
wei^ter als die Deinission übrig. Wenn sie 
nicht sofort überreicht, sondern beschlossen 
wurde, sich mit dem Reichspräsidenten über 
den Zeitvnnkt des Rücktrittes ins Einverneh­
men zu sehen, so ist das an sich eine sehr ei­
genartige, neuartige Taktik.'dre begründet ist 
durch die Ungewißheit darüber, ob es möglich 
sein wird, sofort einigermas^en aussichtsreiche 
Verhandlungen über eine Neubildung der 
Regl^.'rlmg zu eröffnen. 

An. sich wäre die Cache eigentlich nl6)t so 
eilig gewesen, da die offizielle Bekanntgabe 
der Wahlergebnisse frübestens ani ?4. Dezeui-
ber im „Neichsanzeiger" erfolgt nud mit dein 
Zusammentrat des Reichstages nicht vor dein 
Jänner gerechnet werden kann. Dieser hat 
nach der Verfassung innerhalb .W Tagen nach 
der Wabl, also spätestens am Jänner 
1925, zu erfolgen, und vermutll'ch wird die 
Volksvertretung am 4. oder am 5. Jän­
ner zu einer offiziellen Ci!,zung zusammenbe­
rufen werden, um sich dann noch auf min­
destens eine Woche zuv ertagen. Seitens des 
Reichsaußenministers Strescniann wurde 
aber im Kabinettsrat auf dl'e Beschleunigung 
der Regierungsbildung gedrängt mit der 
Begri'lndung, daß iv den nächsten Wochen 
wichtige auf^enpolTtifche Aufgaben, wie die 
Frage der Militärkontrolle und div Räumung 
der ^Ullneu Zone, zu behandeln seien, was die 
alsbaldige Bildung eines politisch aktionsfä­
higen Kabinetts als wünschenswert er^inen 
lasse. 

Die Di-nge »Verden sich seht so abspielen, 
das; der Reichspräsident die führenden Män­
ner der einzelnen Parteien zu sich bitten 
wird, UN, ihre Meinung zu hören, während 
inzwischen die Parteien zu einander Mhlung 
zu nehmen versuchen werden. Di'e Ricktnng, 
in der sich diese Versuche zn bewegen haben, 
ist freilich dnrch die .<oaltung der' Deutschen 
Volkö^'tN'iei von vornherein gegeben. Der 
Plan der t^rosien Koalition von der Deut­
schen Volkspariei bis zu den Sozialdemokra­
ten ist dami't ebenso erledigt wie der des vl)r 
aslent von Marc betriebenen Kabinetts der 
Volksgemein'^s'^ift von den Deuttchnationalen 
bis zn den ^ozialdeinokraten. .^»r Ze s'nn-
d<'lt es sich vielnles>r nur noch darum, den so­
genannten Bürgerbloä zustande z,- bringen 
bei denl die Demokraten nicht initmachen n! 
fü'' '"n n?a" "'(V.'sehen v^ni < .'fnrwor-
tern, der Deutschen Volkspartei und den 
Deutschnatii^'"''sl'n, auch ans das .^entrl"n, die 
Bavri'-'^"' Volksvartei "nd di" Dei'tsche Wirt­
schaftspartei rechnet. Das wäre eine Mehr­
heit von etwas über S0 Ctimnren (271 Stim-
nien, während die absolnte Mehrheit 2l7 be­
trägt). 

(ss steht sedoch bisher noch nicht niit Si­
cherheit fest, ob das Zentrum, bei dein die 
Entschuldung lie>it, hierbei mitniachen wird. 
Die Partei bat sich auf ihrer letzten Tagung 
die Mäglichkei't einer Koalition nach beiden 
Seitell hin offen<iebalten, wobei freilich da­
mals die Voransfel^nug war, das? der geaen-
p'ärti^e Block der Mitte den Kristallijattous-

Maribor. Mittwoch, den i? Dezember is24. Rr. 2S7 — ü4. Jahrg. 

Englands zuMnftlge VoM. 
DollftLndige Utberelnstlmmung mit Frankreich. 

Gemeinsamer Feldzugsplan. — Gemeinsamer Plan sür die Zahlung der Schulden an 
Amerika. — Vollkommene Zusammenarbeit des englischen und französischen Gen^ral-

stabes. — Chamberlain über den Völkerbund 

Par?.5, 14. Dezember. „Chicago Tribüne" 
meldet aus London: Uber die künftige Po-
liri? des Außenministers <5halnberlain ver-
lantet, dasj sie auf solgenden Grundlagen be­
ruhen werde: 

1. Da die Sicherheit Frankreichs und 
Großbritanniens eng mite?nander verknüpfe 
seien, wird England, das durch den Bericht 
der Militärkommission für Deutschland stark 
beunruhigt ist, gegebenenfalls eingreife.-!, um 
durchzusetzen, daß di?e Rüstungen Frankrei lis 
keine neuerliche Einschränkung erfahren. Die 
Eeneraljtäbe der beiden Länder würden ei­
nen gemeinsamen Feldzugsvlan ausarlieiten. 

" Die Völker Europas sollken einen ge» 
meinsamen Plan für die Zahlung ihrer Schul 
den an Amerika ausaröei'ten. 

3. Frankreich nnd ^^lalieu würden cinge^ 
laden nierden, den Plan einer genieinsamen 
Politik in Nordafrika nuszuarbeilen. . ^ 

4. Bezüglich der .^Handelsbeziehungen, die 
di'e Staatsangehörigen der verschiedenen 
Länder mit Sowjetrus^land eingehen nür-
den. soll vollstäudige Neniralitäl beobachtet 
werden. 

Paris, 15. Dezeulber.- „Ehieago Tribüne" 
glaubt zu wissen, daß die ^-nglische Regierung 
in der Sicherl^eitsfrage den fran/jösischlni 
Standpunkt te.'le, wonach Frankreichz Si­
cherheit am Rhein zugleich die Si^herhei? für 
Ei'g^and bedeute. Der Bericht der britischen 
Neichsverteidigpngskommission. der vsn der 
englischen Negierung gntgehei^n wurde, ist 
zu dem Schlnß gekoniml'n, daß die gesantte 
franzöfische Militärnmcht auf Verteidigung 
gegen Deutschland eingestellt ist und die Be-
hanptnng nicht stichhältig s^'i, die srauzösiiche 
Luftflotte wäre gegen England gebaut wor­
den. Einer besonderen englischen M'ütär-

missl'on seien in Frankreich -'nch die geheim­
sten (Ltnzelheiten der ^rc^n, ^sischeu Luftflotte 
gezeigt worden. Das Blatt sogar für 
niöglich, daß England die französische R'-^^ie-
rnng ersuchen werde, im Interesse der ge­
meinsamen Sicherheit die fronzosl'ch) Arniee 
nicht weiter zn redl^zieren. An den Abschluß 
eines Alliancevertrages denke die englische 
Regierung zwar nicht, sie sel jcdoch zn einer 
vollkommenen Zusamnienarbeit der beidl'r-
seitigen Generalstäbe berei't, die aitf öer glei­
chen Grundlage stattfinden wur!)e wie vor 
dem Kriege. 

WKB. London, 15. Dezember. (Wolfs.) Im 
Unterhause sagte Ehancherlain init B 'zug auf 
den Völkerbund n. a., er fei ovn .'lioni nnt ei­
ner festeren Ueberzenqnng vvn der Z eel-?-
nläßigkeit des Bundes nn) nnt größerem 
Vertrauen in feZ'ne Znkunft ^urückc',''kebrt. 
Er glaulie aber, zunieilen brächten einige 
Freunde dcs Völkerbundes d'.!sen in Gefahr, 
indem sie von ihin in seiner I'g'nd Leistung 
gen verlangen, denen er noch nicht gewachsen 
sei. Es sei klüger, Schri-lt für Schritt vor-
U'ärts zu gehen, bis zn den? Taae, v-.o die 
Welt gewahr wird, daß der Bund ein niacht-
volleres Instrument geworden se?, al-? ir>iend 
semand sieglaubt habe, .^"^ieranf wandte sich 
Ehamberlain der Anaelegenheit '^.'s "inow-
iewbriefes 5n nnd erklärte, nkze'.'tiere d^ 
Erklärnng Macdonalds, daß die Verönentli-
chung des Sinow'ewbriefes auf ein Mis^ver-
ständnis zuriickznführen fei. Er rechtfertigte 
hierauf die Verwerfung des ri ssisch-eug'Men 
.<^?audelsabkoinmens durch die k^-njervatlve 
Partei und erklärte, es sei absurd, an^nneh-
nren. daß nnter den gegenwärtigen Nnistän-
den ein umfangreicher >>andel nnt ^»'nßland 
möglich sei. 

—lH' 

Die Wirren in Albanien. 
Vor dem entscheidenden Treffen. - Erfolgeder Anhänger Achmed Beg Zogus. 

M. Veograd, Dezember. Meldungen 
ans Tirana zufolge hat Achined B<'g Zogn 
leine Kräfte ini Stam-me Mati konzentriert. 
Für morgen wird dis entsch<!idl?nde Tressen 
zwischen seinen Anhängern und jenen Fan 
Nolis erwartet. Die Truppen 'Stchmed BegS 
rücken koiizentrisch gegen die Fan Nolis vor. 
Aus Prizren wird gemeldet, daß 'eer Schwa­
ger Achlned Beti Zoc^us, Kewan Beg, Pitani 
eingenomttien unid geqen Kobili voraeriickt 
kei. Er hat zahlreiche Gegangene gemacht nnd 
in Pitani neue Be^hörden i n? Ntiiu'.eu Ach Nied 
Beg Zogus einge^ettt. Der Führer der Re-
lnernilgstruppen Pelia ist geaeu Bnki im 
Rilck^ng. Muharev Bairaktar soll ibin bereits 
die Ri'lckzngslinie abgeschnitten haben, so daß 

Puukt bilde. Als nl'cht wahrscheinlich gilt es. 
daß'Dr. Marr, der zunächst voin Reichspräsi­
denten nlit der Kabinettsbildung beauftragt 
werden dürste, sich bereit erklareu wird, die 
Verhandluugen auf Grund des Bürgerblock-
gedankens zn führen; in diefem Falle känie, 
fnlls das Zentrnni, worüber noch kein Frak-
tionsbeschluß vorliegt, niitmacht, ei'n weiter 
rechts stehender Zentrnnisn?ann in Frage; 
doch niird anch von der ^Vköglichkeit gespro­
chen, daß Dr. Streseinaun sein .vxil uiit der 
^tabinette-oltonna vers"'^'t. 
In Prenßen liegen die Di'uge insofern an­

ders, alü das Zentrum 'dort weiter linls ^teht 

mit der Gesangennakhine dieser Streitkräfte 
'N rechnen ist. Auch in Kroja soll ein Auf­
stand ausgebrochen seiu. Basa Stcina hat sich 
an t.ie Spitze der Aufrührer gestellt. Die 
Relnerunsi bat ihre Truppen nach deu ^^aupt 
orten 'eer Matis entsendet, um dort der Ve-
weguuq .hn r zu iverden. Durch die Anschlie-
ßllng des ^tannnes Mati an die BeivePinsi 
der Aufstandiseben scheint sich die Lai^e zn 
Unstnnsten dc'r Regierung Fan Nolis ae.ven-
det zn haben. Die Matis sinv nicht nnr der 
l'edeütendste Stamm Albaniens, sie reprä­
sentieren anch eine militärische Macht von 

s^'en>ehren ini?)l^!>snlisierlnl<l>^!''cille. be­
kanntlich staiinnt auch Achined Veg von ih­
nen ab. 

und auch feitens der Preußenfrpktiou der 
Deutschen Volksvartei noch kein Beschluß vor­
liegt. Co viel ersichtlich ist, scheint dort grö­
ßere Neigung zn bestelnu, dl'e bioberige Koa­
lition aufrecht zu erhalten. Ini übri-^en nluß 
erst die Wahl des Miuifterprüsidei / n, die 
durch den Landtag erfolat, abqewartet wer­
den, da den? Ministerpräsidenten die Bildung 
des Kabinett? obliegt, über das dauli der 
Laudtag durch ein Ver- oder Mis'.trauensvo-
tnm zu entscheiden hat. In Prenßen ist also 
die Resiierung gezwungen, bis zuin ,^"sliiil-
nwntritt des Landtags nnd der Wal)l des 
Präside^tteu iul Aint.'»n bleiben. 

Der neue Schweizer »unvtS-
Präsident. 

Jean Maria Musy, 

bisher Bundesrat nnd Ehef diZs eidg?n?sli« 
schen Finanzdepartements, wurd? von der 
Bundesversammlung nnt 172 von 193 ab­
gegebenen Stimmen zum Präsidenten für daS 
Amtsiahr IW gewählt. 

Vor der Katastrophe in 
M ro?ko. 

Paris, 15. Dezeniber. Wie hie Blatter 
melden, ist die Lage in Tetnan infolge deZ 
AUlfftandes der ?sndiera-Stämnle kritisch ge­
worden. Die Eisenbal^nverbindnng Tetuan-
Centa ist auf einer Strecke von Kilome­
tern unterbrochen. Der .Hafen vvn Tetumi 
lieet nnter!oe,n Feuer der AnDändischen. 

Die Erhebung der Andfera-Ttänrnie wer^ 
der fpanischen Arniee geiä'h'rlich. Tetuan sei 
bedr»?it. Seibit in Tanger beginne die Lage 
kritisch zu werden. 

Paris, 1.^. Dezember. Der fral?zl>sische Bot 
schafter in Madrids verhandelt — wi<; die 
Blätter inelden — gegenwärtig mit dem spa« 
nischen Anßenault über die durch den spani­
schen Rück.fug iu Marokko von Seite Frank­
reichs notweudig gewordenen Maßnahnien« 
Hiebei stehe Frankreich auf dem Stand-
Punkt, daß Spanien, das sich im Jahre 1912 
verpflichtet habe, über Ordnung nnd Si­
cherheit in der spanischen Zone Marokkos W 
wachen, heute nicht mehr in der Lage sei, 
die Be>timnnlngen lciieles Vertrages einzu­
halten. Frankreich sei daher gezwungen, auf 
Grund des Vertra.ies von 'lyl2 über die 
Verivaltnng Marokkos in Marokko einzu­
schreiten. 

Zur Herstellung von Scheidemiinzc» IsN Ju­
goslawien. 

ZM. Beograd, N. Dezeinber. Int Finanz-
ministerinm wurden die eing.'troffenen A) 
Angebote zur .«oerstellnua von Scheidemün­
zen in Jugoslawien veröffentlicht. Von den 
sngoslawischen Unternebnnlngen haben sich 
dil' Waggonfabrik in Brod und di.; i'^Iojla» 
wische Gesellschaft in Eelje an der ^^ssertaus-
scbreibllng beteiligt. Die übrigen Angebote 
stannnen ans Frankreich. Belgien, England, 
der Schweiz, den Vereinig!-!'n Staaten^ Hol­
land und der Tschechoslowake'?. 

Zürich, l,^. Dezember. (Schlnßkurse)'. Pa­
ris 27.^1», Beograd 7.70, Lonlaon ?4.?4, 
Prag 15.f>1, Mailand 22.27, Newtior? 

Zagreb, Is». De^eniber. l^chlnßknrse). Pa­
ris Zlirich 1^8.50, 
London l drei Achtel bis .'^1.'^ divi Achtel, 
'^iiien Prag 2^^?—S0s), Mai­
laich 268.40—291.w. Newnork 67.YY 
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^ektuvK »uk äen klksmen 8(!IIILIkk unä Hsrlle „IlIK8t!lI" -

Fiume. 
Jenseits deS Isonzo ncnnt man diese .^a-

senstadt auch die Perle in der ^trone Ita­
liens. Tie Perle als Echmuck ist zwar schr 
kostbar, doch im Grunde qenominen ein to­
tes Kapital und das ist Fiume als italieni­
sche Etadt tatsääilich und der angestellte 
Versilci6) infolgedessen ebenso sinniq tvie zu­
treffend. Fimne, d?e Perle, will aber leben, 
denn nur ^wn^e sie lebt und le.^en ?ann, 
bleibt sie Perle und behält ihren Wert. Tic 
Aedinqinis^en zum Leben kann ihr abcr Ita­
lien nicht qeben, für dieses blcibt Fiinne nnr 
ein Schnmck, trotzdem fühlen sich die ^iunia-
ner durch den Percileivb geschineichelt ni:d 
sind dem Schmeichler viel dankbarer als dem 
Lobspender. Fiume will und wird nach den 
jüngsten Vereinbarungen zwischen dcnl ?lu-
ßenminister Dr. Nini'il? und Mussolini auf 
^losten seines Hmterlandes leben und 
Schmuck in der ^^rone Italiens bleiben. 

Dieser Erfolg ist als l^-rqebnis des sieg­
reich überstandenen Wellkrieges für Vco-'srcid 
als Befreier betrübend und recht bescheiden, 
doch Rekriminationen haben kei'nen ,^loeck 
mehr, man niusz sich mit den Tatsachen ab­
finden und den Blick lieber in die Zii'unft 
richten. Doch eine im Stalle haben, 
die man füttern mus;, damit sie el'n anderer 
r:i:lkcn und zur Perle erklären kann, das ist 
auf die Dauer eine uuhaltbare Laqe. An 
7inS liegt es, eine Perle zn schaffen, die den 
Leib unseres und nicht den eines and^^ren 
EtaateS schuiüclt. 

Diese? Ziel scheint ?n Linie cine 
Geldsraqe zu sein, vorausgesetzt, daß nicht 
am Ende eine bindende Vervfsichtimg ein-
gegangen wurde, der Perle Italiens auf 
ilnabs«.'hbare Zeiten die zum Leben nötige 
Nahrnng zuzufüliren. Bei der Ueb^rlegung, 
w?e und woher das zum A'isbalk eines sxi-
nns''^''n notwendknc l^erüeizu-
schaffen, wirft sich unwilltürlich die Frage 
auf, ob bei unseren inaritimen Ansgalx'n 
das grossere t^^elvicht ails den Ausbau unse­
rer .Häfen und der Handelsflotte oder auf 
die Schaffung einer LlriegSflotte gelebt wer­
den soll. 

Di?e Nciguug zu lehtcrer Auffassung sch^^iut 
bei uus AU fiberwiegen, ?umal sogar die Ia-
dransla stra'^a — die Macht an d'.'r Adria 
eine durchaus private ^i^reiniguna. ibre An­
strengungen in erster Linie dem Ausl'au ei­
ner Krr^'asflotte widmet, obwolil di<.' Eici-
stenzberechtigttng einer selchen in der Vor-
Mlssetzung li^. , das; schon etwas geschaffen 
worden ist, was eines Srh"t^es bedarf. Ohne 
sich eine t^er'"'^l(^'fit^in?a zuschulden kouin^en 
zu lassen, scheint es sedoch, das; wir deriualen 

^r>eder eine maritime Einrichtung noch ein 
Objekt besitzen, die zu einem immerhin ris-
kan^^n Angrisj rausfordern k5nnten. 
militaristischen ^ unsere" '^"epo-
litik das grös>'rc Augenmerk zu schenken. 
)vürdc eiuein Sparer gleichen, der Wert dar« 

'auf legt, iu deu Besitz einer einbruchficheren 
Kaste zu gelangen, bevor er über die zu 
schlitzenden Depots verfügt. A. L. 

-O-

VoMche RoNzea. 
— Primo de Rir über Spaniens poli­

tische Lage, (.^eueral Primo der Rivera hat 
deni Sonderberichterstatter des „Daily Chro-
ni^le" ?n Tetuau eine Unterredung gewährt. 
Der (^eueral beurteilt die Lage so, daß Abd-
el-jirim, von dem Drucke der Spanier an der 
5iüste befreit, fich gegen die französische Zo-

^ne in Marokko wenden klwne, wodurch die 
marokkanische Frage zu eiucr internationa­
len Angelegenheit Spani'ens, Frankreichs 
und Englands tverden loürde. Aber der (Ge­
neral hält eine franzosische Aktion auI der 
von den Svaniern aufgegebeuen Zone durch 
aus nicht für nötig. Spanien ist d<'m Ver­
trage treu geblieben, es hat getan, was mög­
lich war nud ist nicht gesonnen, auf seine 
Recs''" zu verzichleu. Der Urgrund aller Uc-
bel ist, das; Tanger nicht an Spanien gefal­
len ist, lvodurt'l, es ein Herd der antispani-

>s>.h^n P'ovaaanda und ein Zentrum der 
^Feinde Spaniens geworden ist. Zur inneren 
Politik sagt der (General, das; Spanien dürch 
das Direktorium vou der Pest des Kommu-

unlrde. Der Diktator wer­
de bald seine Ste.^e einer anderen Negie-
rnna - einer konstitutioncl-
len — ük>erlassen. Er habe keinerlei politi­
sche As''''ationen nnd wi'll Augenblick 
län'''er bleib<'n, als es notwendig sei. Dem 
Lande wird (^Zeleaenlieit cieboten werden, frei 

i s.'sn",- Ausdruck g<-^n. Das al­
te Parlament war eine politische Lüge und 
hat n'^'^'t d>''i Wi'N"i' der Na'ion repräsen­
tiert. Der t^ieneral hofft, daß das Interreg­
num zur Läuterung der Politischen Parteien 
sübren und den politischen Parasiten, die 
das Land aussaugten und den >>1önig ini 
unklaren über die Lage gelassen haben, ein 
Ende bereiten werde. 

— Mysteriöse Abreise Trotzkis. Wie Pri-
vatnieldungcn besagen, soll Troj^ki imch der 
Krini abgereist sein. Die Neise wird nicht nur 
mit 'oonl Gesuu'db<'itszMand Trotzkis, son­
dern mlch mit seiner Opposition gegen die 
herrscf?<'nden Sotvietnimmer nwtwicrt. Zum 
ersten Vkale hat sich in den Straßen Mos-

Z>«§ Äii kr Äiim. 
GW No««« «»< Norwegen vo« Tum» Woth^ 

U«MN»>lich,« ««pvrwd» Nl» bp Ui», vothe. 

47 (Nachdruck verboten.) 

„Und wir können seht gehen," brauste oer 
alt^ Botters auf. „Ja. das möchte dir wohl 
so gefallen, du einzige Erbm! !>ciha, oer Erbe 
bin ich! Verstehst du? Ich werde schon meiu 
Recht zu verfolgen wissen." 

„Das kannst du halten, wie du willst, Va­
ter." 

„Na, dabei habe ich denn doch auch no5i 
ein Wörtchen untzureden," mischte sich.'Hen­
rik eim. „Du bist die Erbin wenigst-:us die 
.Haupterbin,^ schaltete er mit einem bös^'n 
Blick auf Terse ein, „nnd ich, dein Mann, 
werde bestiminen, was mit dent Erbe ge­
schieht." 

Ganz wild fuhr Jasper Botters auf ihn 
xln. 

Das fehlte auch noch, sicli hi'er Rechte an­
zumaßen. Das Testanient hätte kein^' Gültig­
keit und er würde es anfechten. Ec sei der 
Erbe und niemand sonst. 

Und während Jasper Botters und Henrik 
Flage immer heftiger aneinand'rgerieten, 
hatte sich der Kapitän, von Borghild izesolg!, 
hex Tür genähert 

! 

„Ich gehe jetzt," sagte cr gepresjt, „sonst 
muß ich noch gewärtig sein, daß diese da mich 
aus dein Hause we-fen. Lebe wohl, Borghild, 
und vergiß nicht, wo dn mich finden kannst." 

Und sich tief zu ihr herniederbeugend, flü­
sterte er in leidenschaftlichem Ton: 

„^iönnte ich dich doch für innncr zn Ulir 
herüberretten, Borghild, für immer!" 

Sie schob i'hn sanft zur Tür hinaus. 
Wie betäubt stand der Kapitän einen Au­

genblick vor der Tür still. 
Der kühle Nachtwind umfächelte seine 

Stirn, als er langsam durch die meuschenlee-
reu Straßen deui Hafeu zuschritt. Welche selt-
sauieu Euthi'lllungen hatte ihm der letzte Brief 
der alten Frau gebracht, die i'hn einst wie ei­
ne Mutter geliebt und die er doch verges­
sen. 

Und er konnte nicht anders, er lenkte seine 
Schritte deut kleinen Friedhof zn, über den 
der ??achtwind strich, nnd stand lange an dem 
stillen t^rabe in ernstem liebet. 

Er betete nicht für Telse Botters, dle so 
sri'cd!' in der Muttererde ruhte, nein, er be­
tete UNI Kraft für sich, daß er feil! stille oliob 
nnd der schreckliche Gedanke nicht tiefer ein­
wurzelte, der ilin heute beim Lesen des Brie­
ses gepackt hatte, der Gedanke, seines Vaters 
Leid und Tod an den Flages zu rächen, furcht 
bar zu rächeu! 

Gebeugten Hauptes schritt er daun der 
Landung?brücke iui .'^''afen zu. Ri'ugZ u.i: ihn 
war tie/es^ ji^ierliches Schweigen, 

kans trotz der strengen Ueberwachung durch 
die Tscheka ein Denwnstra-tionsrnmmel ««b-
aespielt. Es fanden Kunl.^geÄungen für 
Trotzki un>d awdere für die ?!ogierung statt. 
An verschiedenen Stellen Moskaus kam es 
zu blutigeit Znifammenstößen. Offizielle 
Nachrichten sin!d aber infolge der strengen 
Zensur nicht zu erhalten. 

m. P. t. Uebernehme Reparaturen von 
Zchreib-, Rechenmaschinen usw. nur in der 
Betrinjska ultra Mechaniker Ivan Le­
gat, Maribor, Spezialist fiir Püromaschi-
nen, Telephon interurban 434. 11713 

t. Unser KSnigspaar in Gkoplje. Vergan­
genen Sanistag ist nnlser Kvnigspaar in 
Skoplje eingetrossen. Die Stadt b^itte Fah-
nenschinnck an-gelegt; Men 7 Uhr machte 
der Köniy einen Spazievssanq dtirch die Stva 
ßen der Stad^t und wur^k^e überall vom Volke 
stürmisch umjubelt. Die Ha^ispatronatAfeier 
des Königs sanö in der Metropolkirche ftatt. 
Dieser Feier wo^hnten alle Zivil- und Mili­
tärbehörden, verlchie'oene Korporationen 
und zahlreiche Bürger bei. Metropolit Var-
nava brachte dem König zur Feier die Glück­
wünsche dar. Der König sprach dann mit ver­
schiedenen Perisonen. Nach dem Besuche 'oer 
Erlöserkirche und der berühmten Sultan 
Mnrat-Moschee, nw der König vom Mu^tl 
(^-osin? begrüßt wurde, f-an^d um l Uhr ein 
Festdiner statt. Nachmittags Mirloe ein Au?-
slu>g nach Veles aeniacht. Der König spendete 
deu Arnlen von SsoPlse Iö.Wl) Dinar. Dem 
Waisen'siau'se schickte er für jedes Kind ein 
1?roßes Paket mit Zuckorwerk. 

t. Verktindigunq des Heilinen IahreS. 
Aut Sonntag wurde in vier Kirchen Noni's 
idie l>apstliche Bulle ül'er das f^^ilige Jahr 
verlesen. Nachmittags wurde das sogenanirte 
beilige Tor geössnet, hinter welchem die Do-
kunu'nte über toas letzte Heilige I'ahr 
au^be'^vahrt wurden. 

t. Das Urteil im Budapester Bombenwer-
ferprozeß. Samstag vorntitta<is wurde in 
dem bis zum letzten Plätzchen geMten Ver-
handlungss-tial !des Budape^iter Strasgerichts-
ho'fes das Urteil ge^en die Bo-mbenwerser 
verkündet. Der Gerichtcpräsi!c''ent Euigen 
Laniger verlas da? Urteil, welches sämtliche 
Angeklagten für schnldig erklärt nnd zwcir 
wurden Josef Marffy nnd Karl Marossy 
znut Tode dllrch den Strang, .Karl Szoß zu 
6 Iahren Zuchthaus, Desider Horvahh eben-

Aui Horizont türmte sich drohend eine blau-
scl'warze W-^^k^nuwud. 

Morgen wollte er die Anker lichten, hinaus 
wollte er wieder in die neblige Ferne, wi'lden 
Wassern und Todesgesahren entgegen. 

Todesgefahren! Mit Jauchzen wollte er sie 
grüßen! — 

Die Mutter das?eim aber — die wollte er 
nie — nie w'edersehen. — 

Jas' Votte''s ha!'e f'-'^ 'nit '^lage 
gründlich entzwert. Ein Wort gab das an­
dere, und endlich liatle Borgl^ild'' Vater sln-
cheud die Tür li'nter sich zui^eknallt, um tod-
ulüde die kleine Gaststube auf'.i'suchen, die die 
mürrische Nachbarin für ihn gerichtet hatte. 

Borghild hatte gelassen Ordnung geschafft. 
Di'e herimilie'-'l^s'den Paviei->' und Scheine tat 
sie sorgfältig wieder in den Schreibtisch, den 
Brief Tclse Botters aber und ihren letzten 
Willen, den nahm sie an s-cli und barg ihn 

Von .Henrik Flage, der noch l'nmer cin 
dem ruuden Vsch saß uud verdrosseu iu div 
Laulpe starrte, hatte sie bis jetzt kaum Notiz 
geuomnlen. Jetzt ciber fragte sie von der Tür 
her: 

„Willst du nicht auch schlafen gehen? Die 
Nachbarin hat sich erboten, dich bei sich auf-
zuuehmeu." 

Heurik Flage schlug mit der Faust auf den 
Tisch, daß die Lmupe klirrte uud hoch auf-
slaclerte. 

falls zu 6 Jahren, Karoln Varc^ zu 5 und 
de«? minderjährige Joses Rado zu l0 Jah­
ren Gefängnis verurteilt. Das Urteil wurse 
von oen Anwesenden in Ruhe angehört. 
Marffy lächelte wäkirend der Urteilsverkün­
digung, Marofsy aber war ganz gebrochen. 
Die Begründung des Urteiles, die dann zur 
Verlesung gelangte, dauerte volle 82 Slun« 
iten. 

t. Ein furchtbares Familiendrama. Wie 
aus Villach gemeldet wird, hat in Zwischen» 
bergen bei Villach der Hausierer Matthias 
.Hafner, ein als roher Mensch b^'lanuter 
Mann, Freitag früh aus einem Jagdgewehr 
auf seine drei Ki'nder Schilsse abgefeuert und 
sich dann selbst 'Surch einen Schuß in den 
Kopf getötet. Ein vierjähriges und ein zehn­
jähriges Mädchen sind tot, ein fünfjäh-rigeS 
ist scl>wer verletzt uud hat durch einen Schuß 
ein Au'ge verloren. Ha^er ist mit seiner 
Frau in Scheidung begriffen. Als Ursache« 
seiner Tat wird Re Weigerung der Mutter 
angesehen, zu ihnl zurückzukehren. 

t. Der Haarmann-Prozetz. Vorgestern ka­
men im .Haarmann-Prozeß 12 Morde zur 
Verhandluug. Vormittags wurde in der Er­
örterung der eimzelnen Fälle sortgefahren. 
Die Tötung des Zimmermanns .Hauapel 
stand zuerst aus der Tagesordnung. Es ist ei-
ner der Fälle, in denen Grans der Anstiftung 
zum Mord angeklagt ist. Haarmann gibt die 
Tötung dieses jungen Menschen ohne weiteres 
zu. Interessant wurde die Verhandlung durch 
die Zeugeneinvernahme des Kriminalasiisten 
ten Kmitta, der den Hut Hanapels 
von Haarmann bekommen hatte. Ob er 
ihn bezahlt hat, wußte sich der Zeuge nicht 
mehr zu erinnern. Haarmann ha^, wie der 
Zeuge angibt, gelegentlich Zuträgereien der 
Polizei hinterbracht und in drei? besonderen 
Fällen habe er auch mit den Beamten dienst­
lich zu tun gehabt. Der Friseur Seidl, der ge­
genwärtig eine längere Freiheitsstrafe in 
Hannover verbüßt, kannte Haarmann von 
früher her. Er belastet Grans sehr schwer. Er 
wi'll beobachtet haben, daß sich Grans an jun­
ge Leute heranmachte. Erinnerlich ist ihm 
noch die Begegnung ^^rans mit dem Zinimer-
mann Hanapel. Er wisse ganz genau, daß 
Grans dem Haarmann Zeichen uut dem Kopf 
und mit der Hand gemacht habe. L^anruiaun 
antwortete mit einer Handbewegung, die et­
wa besagte: Ich komme schon nach. ^ ? drei 
Fullen hatte der Zeuge beobachtet, wie GrauS 
mit juugen Leuten vom Bahnhofe wegging. 
Einmal war Grans gänzlich betrunken. Er 
wnrde laut uud fing allerhand zu erzählen 
an. Haarmann sagte schließlich zu Graus: 
„Sei vorsichtig. Dein Benehmen kann unZ 
schaden." Im weiteren Verlause der Nach-
mittagsverhandlnng wurde die Henkle Frag« 
angeschnitten, was .Haarnkann mit dem Flei» 
sche seiner Opser angesangcn habe. Bekannt­
lich hat die Zeugin Engl, die Wirti'n Haar-
nlanns, zugegeben, daß Haarmann in chrer 
Küche Sulz nnd Würste bereitet habe. An­
gaben, die der als Zeuge vernoinmene Sohn 
der Frau Engel abgab, bestätigen die von 
seiner Mutter gemachten Alissageu. Der 
Oberstaatsanwalt Dr. Wild bem-^kte dazu: 
Wir haben ein großes Interesse daran, auf­
zuklären, wo die Fleifchteile der Opfer Haar­
manns geblieben sind und ob i?: .Hannover 
auch Menfchenfleisch gegessen worden ist. Der 

„Die Nachbarin? Was geht ulich die ?l'ach-
barin an? Ist es nicht mein Haus hier, so 
gut wie das deine?" . . 

„Du irrst," entgegnete Borghild ruhi'g. 
„Die Gastkammern sind besetzt, und weint du 
übernachten willst, so mußt du es schon im 
Nachbarhause tun." 

Henriks graue Augen flackerten wilo, aber 
er bekämpfte seinen Zorn und antwort.?tc 
höhnisch: 

„Du spielst dich ja gleich gut als Erbin an^. 
Die Mukime hat was Schönes an i'-r^^^ite:, 
daß sie dir hier alles vermachte. Aber dein 
Vater wird das Testameut nicht anerkennen.' 

Borghild sah Prüfend iu sein Gesicht. Es 
schien ihr, als ob hinter dem Hohn sich noch 
ein leises Lauern iil seinen Augen verl'erg 

„Die Muhme wußte ganz genau, was sie 
tat. als sie mich zur alleinigeu Erbiu '.hrer 
Habe eiusetzte. Sie wollte mich unal'häugig 
von den Flages machet." 

„So, das könnte dir wohl Passen? Mit de?-
nem eigenen Vermögen allein mit srcnwl.'n 
Männern durch die Welt zu zieben. anstatt 
bei deiuem Mann zu bleibeu. der doch selbst­
verständlich der Verwalter deines Vermögens 
ist!" 

„Die Mi'tgift, die dir niein Vater bei -.n-
ferer Hochzeit aushäudigte, sollte doch, uieine 
ich, '' '""r .Habgier geuüaeu." 

.Henriks Anaen sunfelten wild anf. 

(Fortsetzung folgt.) 



??ummc'r Vom 17. 

.^berstaat'^auwcilt erttärtc jodann, cs sei ihnl 
soeben ein Schreiben zugegangen, in dem 
qanz bcstinnnte Angaben gemacht iveiden, 
deneil zufolge tatsächliä? w vevschiedeneil 
I()nucchalten in Hannover Menschenfleisch 
von den Opfern ^"»aarmannS zuin Berbrail-
che getommcn ist. In diesem Schreiben wird 
Eine gewisse Sophie Seeilmnn und eine Cuil-
lie 5^artinann genannt, dre darüber nähere 
''.'lngaben luachen könnten. Das Geri6)t be-
schlosi, die beiden für Donnerstag als Zcn-
Uir vorzuladen. 

t. Eine grauenhafte Bluttat in Iudcnt»srf 
bei Graz. N<^r<mngencn Sonntag abent»^ hat 
sich in der Genseindc Nöi) bei Indendorf ein 
«grauenhaftes F-ainiliendrama obgeipielt. 
Montag frich hörten ^»i-e Dienstboten ans tcm 
Schlafzilniner des Nittineisters DmnmerS 
dess<'n zweijährige? lang und an-
ldanernd s6)rcicn. sie?i't^chlchau halten 
Wi^-issien, fanden sic die Türen zn ^den Schlas-
ßl^nmeni versperrt. T.r sie auf wiec^erholtes 
?ül.oyfen keine Antwort besannen, verständig­
ten sie die Gendarmerie. Als dicse nun die 
Tilre siewaltsani öffnete, bot sich ihnen ein 
kntsctzli^ier Anblick 't'ar. Die Glittin de^? 
Rllittnieisters nnd Pillenbesikers , Mathilde, 
sein zc^injähriaer S-ohn (!rrich und seine sie-
kien Jahre alte Iochter l5Äa lagen tot in ih­
ren Bett?n, die erstere mit einer Schußwunde 
in de" Herzgegend, die bei'den Kinder luit 
Schusswunden iin Kop'fe. Rittnieister Dani-
mers lag benfalls tot .ner über das Bett sei­
nes jiLNMten, von ihnl unversehrt qelasfeuen 
Eo'hne's Peter. l5r hat sich wa!hrscheinlich nnt 
??cron,al vergiftet. Schon in? Mon^ite Oktober 
nuf'.erte sich die Frau des Rittnieisters Freun 
den gogenilber, sie mit ibrenr Manne ge-
ineinsam in den ?»d gehen wolle. Dazu 
kommt noch die Aeugerung des Rittmeist.'rs 
Dammers selbst, die besagt, ^d"st seine ^,r.?u 
alle drei !kinloer init sich neihnieu wolle, er 
aber seinen füngsten SoHn Peter zurückzu­
lassen die Absicht Habe. Die Bl^wegliriind^' zu 
ttikser Tat sind eigentlich n^ch vollkonnnen 
rni Unklaren und cs ist die Tat nur durch 
tiefe, nervöse Depressionen, an lj^enen der 
Nittmeister und seine (Gattin litten, zu er­
klären. Wie nun einwandfrei toustatiert 
werden konnte, haben beide Eltern gleichzei­
tig die Kinder erschossen, der Nittineistcr mit 
einer Pistole nn-d seilte <^!atlin mit 'e-.m Re-
!t>olver, mt denl sie sich dann sell«st tötete. 
— Die Fanttlie, die von englischer Abstail'.-
mung ist, h^ttc nach deul Krige von England 
eine Erbschaft von zirka lli Milliarden öster­
reichischer Zitronen erwähltet und lebte in 
kümmerlichen Berh'ältnisseu, ^die 7loch da-
Id-urä) verschlimmert uiurden. daß Dannuers 
oft fiir seine Freunde Bürge gestanden u>ar, 
und dann seinen Verpflichtungen init größ­
ter Genauigkeit nachkam. Da die englischen 
BohÄiloen detti Nittnu'ister beziiglich des?ln-
tnttes seiner Erbschaft große Schwierigkei­
ten bereiteten, zr^g sich diele Angele^^enheit 
-nun schon durch luchrere Jahre. .>tno.pp vor 
dieser Bluttat kam die Nachricht, das; die 
Ervschaft nun in .^äurz-e ausgezahlt werden 
wird. 

«acheßOlte« «is M»w0k. 

Maribor, 16. Dezenlber. 

Die neue grotze Domglocke. 
In den uääisteu Tilgen wlrd d?e in der 

Tat größte Glocke Sloweniens, die sogenann-
tt^ „Ärumnierin", des altehrN'iirdigeu Doms, 
ein Erzeugnis der hiesigen Glockengießerei 
„Zvouoglas", fertig, um schon in der .H.'ili-
qen ?l'a6)t der gläubigen Ehristeuschar aus 
ehernem Muude den ergreisenden Lobgesaug: 
,.EHre sei Gott in der .Höhe und Friede auf 
Erden und den Menschen ein Vot)lgeslilten" 
.zu verkünden. Fern von jeder überhebenoen 
Reklame, nur den Tatsack)en Rechnung tra­
gend, kann die neue. Glocteugreßerei „Zvo-
noglas" iu der Toiuanova ulica das '.!^er-
dienst in Anspruch uelinien, in einer ver^ 
hältnisnwßig kilrzen Zeit ein Meisterwerk 
i,on iitlang und Schönheit geschaffen zu Na­
ben, das sich N'ürdig den 5.>öchstlei'stuugeu -n'-
deutender alisläudischer Glockengießereien 
anreiht. 

Die grosse Glocke, die in; Jahre ^i-
nen Sprung erlitt und nnninehr unigegossen 
wurde, wiegt Uilogroiuin (Ton b). A>i-
ßerdem Uiurden noch zwei kleinere Glocken 
angeschafft, und zuiar e.'ue iu c niit 
logranun und eine in as nnt j'iilogrliunu 

Die s<'ierliche ^uockeiUveihe erfolgt lc-n--
menden Sonutag den !?l. Dezeuiber nach 
folgendenl Programm: Uni halb 8 llhr iver-
Äen die neuen Glocken in feierlicheiu Znge 
von der Glockeugies^erei abgeholt. Der ^'jng 
in^ den Glocken bewegt fich durch die '^^rtna 
Ttlica, .'^^orvi'ka cesta, Giavni trg, Gosposla 
ulica, Gregoreieeva ulica, Stroßuiajerjeva 
ulica bis zur Orotnova ulica, wo die Glockc.n 

« I tß l  

von der Geistlichkeit, '..i.i Paten und ver­
schiedenen Vereinen enipfaugen werben. 
Von bi'er bew-^.'gt sich di'r Zug a"^ den Sl^m-
Skov trg, wo die Glocken auf eiu besonders 
hiezu errichtetes Podinnl gehoben n^erden. 
Uul halt» 1s> llhr werd: die Glocken vvin 
Fürstbischof Dr. .^ia'liu feierlich eiugeiv.'iht, 
worauf eiu Festgottesdi.'ust stattfi'iidct. T'r 
Aufzug der t^locken in den Turni eriolgt z?c>i-
schen »nd 10 Uhr. 

Zum Einbruch in der Aleksan-
trova eeska. 

Ueb^r den Einbrnchsdiebstohl iu der Le-
derhandlung ?laver^nik, von den? unr Entern 
berichteten, erfahren wir noch folgcud^^ ^:in-
zclh^'tten: 
In der kritischen Zeit l^^uüscheu 12 :lnd 1 

Uhr nachts) ging der Steuervernialter ''An­
ton Stevec dnrch di«' Al''ssandro>ia cesta. Als 
er bei deui Hanse dos Dr. ^l^osina, in .v'l-
chein sich i>ie Lederhand!"?,^^ lesinde^, vorbei-
tank, beinerkte er, daß das Haustor nur an^-
gelehnt uiar, was sonst nie der Fast ar. 
Als er nachschaute, beiuerkt" -'v d.r ili die 
Lederhandlttlig führenden Sei'teniür ein"n 
Mann stehen, der sofort ouf iliii zuschrilt. 
Ohne ein '^i.'ort zn soaen, sich 5>e'r 
Stepec und ging ans d:>: nächste Polizeistnsic. 
wo er seil'e Äeoback'tnnaen 'n!>i^,'iste. ?!e 
Einbrecher erkannten aber die i'nd 
wareil bereits vevschivunden, als dl'? Polizei 
am Tatort ersain'n. Voiu ^^^orsalle wu-/de 
auch sofort d>'r l^i-'s'-l'äftsinl'al-.^r '.lerstäudigt 
woro'ls die Polizei, e-.ne ))^azzia Vornrhin. 
Als erster fiel ihr der <:''lalnnae Jakob ',>rus, 
aus Ltau^uica bei Mar?^or, in die 
knr' darauf auch de's^u ^"''lnid nna 
Gehilse ...igust Puui'uh, ux'lcher ab"' in ei^ 
neuk günstigen Augenblicke entflo'.. 7!r»s .u-
stand sofort ei-!, an? Einbruch? inittü^ig g>'^ 
Wesen zu f'^in. Er goo nilch on da''i das 
entwendete Leder, rn Säcken verpackt, hin-er 
einem Za'Ni^' iin Tnm^ii'ev drevored 'ver­
steckt haben. Wi" s^hon gestern berichtet, 'Niir-
de das Leder nicht n^eln' vo'rgesu'i 
da es die .V'elfersl^'elfer b^l'eits sortg.'sch'!>sl 
hatten. Als seklaestellt u'urde, das', "ras 'u-" 
nerzeit beiin Eisenbas'nl'ediensteten Strin^'k 
iin Tonl-^.v'ev drevored wol'ncke, nni'de auch 
dieser verbört; währenddessen wurde aber ni 
seiner Wohnung eine '^'sncknnig -.-.r-
aenoulmeu. ' 'as Resultat lvar verblüffe 
deun es unirde das gefancke, beini Eiilbrn.^he 
entniendete Leder noch ga?" unberniirt vor­
gefunden. Auf das bin wurde auch Strin.^^ek, 
der anfangs jede ^Beteiligung leilgnete, i:i 
Hast genoinn'en. Im Lante der gestrig>'n 
Nacht wurde noch oio Schwester des entf!l.<>'-
nen Pttn^uh, Augela Pnueuh, veriiaftet. Sie 
i'st eine bereits b'kanute Einbrecl^erin uud 
tvar ouch Mitglied jener Einbrecierbaude. 
lvelche vor drei Iahren in Maribor nnd 
Uulgebung Einbruchsdiebstälilü veiübte. 
^ouiohl sie als »ntch ihr!:!^ruder und der fest­
genommene Iras unirden dinuals zu Uleb.'-
jährigein .'»ierter verurteilt und i'nudeu eist 
vor kurzeni ans der Strafanstalt entlassul. 
^ie kouuteu es jedoch o!ine „berufliche" 
tätiqung nicht aushalten. Glnckll'bc'-we:!.-
sind sie schon bei ihren, ersten „Gange'^ fest-
genmmnen uud wieder für läugere un^ 
schädlich gemacht worden. 

ui. Evangelische-. An, Mittnn-ch, den 17. 
d. M. um w Uhr vormittogs vnr!'. anläßlich 
des Geburti?tages Se. 'llinjestä» des >iöniis 
in der Chrisvuskirche eiu Feslgotte-^^'ienst 
stattfiud<'n. 

m. Veränderungen im Paftd'enste. '^^er-
seht wurdeu: Ivanka .^ii-ko ans Marilwr nach 
Lju'bljana, Resi Buc'iuek ans MeZica nash 
Maribor, Malhilde Vervar aus Eelje nach 
Maribor, Mara >N'/it>ujk nus Litisa nach 
M^iribor, Ludmilla tilr/i^nik aus Maribor 
nach Tuzla, Ivinia .^tosti^ek ails Studenci 
nach Maribor, Olga Semoli^ ans Maribor 
nach Zg. Sv. >»sungota uud Fri5a .Huttnionn 
lNls Zg. Sv. ^^ungota nlich Maribor. 

m. Iournalistenklub. Die für heule al^'nds 
eiuberufene Klubsitzung eutfällt und findet 
dieselbe an, Donnerstag,'t'en 18- d. M. st.itt. 

IN. Feststelllmg. Man ersucht uns festz:;» 
stellen, duß Herr August S'.lahtin, <»sanfnmnn 
in Mtuibor, n?it ^l'iein in die Mordasfäre von 
Studenei veNvickelten und bereits ver.ialte-
ten Ivan Z'.lnhti'^, Tischlermeister in Bre>i bei 
Ptuj, schou vor vielen Itchren jeden Verkehr 
«abgebrochen hat. 

m. Ein .Ninderabend in der Polksunlvcr-
sitü't. Wie wir beveits kurz berichteten, ver-
anstaltet die hiesige Volksluniversität kom­
menden Souuiag NN, hilb Ni Ubr nachnnt-
^gs einen Kinderabeno, an welchein .Herr 
L^chanspielhau'^direktor ^.!^olo V'latina zu^ei^ 
fellos jn vollendeter Forin einige !^iinder» 
ittär^en Kum .Vortra^ze brin^zen wird. Die 

Märckx'n werden an der .s-i^nd rnn ssvovii-
schen Biliüern erläutert und wird di.^'.'r 
Abend in den jullgen.Herzen gewiß in si'in-
diger^Erinnerung l'Ieiben. Zur Erl)ettcrung 
der niiid Fraulei:! T'ladii.i'.r (^inr.i.' 
Lieder vortrl^gen. Der Abend ist für -.V'n-
der ini Alter von ' bis 12 I^s^ren be'ti nntt. 
^'.^oranf wir die Elts'rn aufmerk'ank n?ache^k. > 
ji^eine '?.'^utter uiöge ihren >!leluen die'eu! 
schonen Abeud entaehen lessen. 
vertani sz>i Diu. 1—^)) l>'i Zlata V"i>nik,! 
^!oncnsla ulic^a. ! 

nl. Wetterbericht. Maribor, Iii. Dezslnl'er! 
8 lll?r ^rüb. Luftdruck: Bl?ron'eter-
staud: Therinohvdi'oi'op: — Ma-
xiniilteinverlitnr: ^ Mininmltempera-
tnr: — Dunstdruck: .'x, Milliineter-, Wind-
richtn'.'li: W; Bewölkiniq: Ii- Niederschlag: 
tt. 

n?. Unsäve. Der I.ibre alte Fril.^ Pl..--! 
ter.-ek, s'tnecht in Zrkovei. kam gestern nach­
mittags g>''üen 17 Uhr in die Siritarieva 
usiea, wur'oe dort von eine.u Wagen ersaßt 
und gegen die Malier gedrückt! biebei erlitt 
er mehrere Verlelniugen ain Rücken. — l^'e-
stern gegen N llhr geriet die Ilfährige Ar^ 
l'eiterin Iillie Rosch, niolnihaft in der Po-
bre/.ta c<^sta l'.?, unt der linken Hand in eine 
Maschine. 

u,. Zwei Knchr'ulsc. In 'ter Hau>.balfunq>^-
ichnle „Vesi'l^" ssrüheres ,.Töchterhein!'') be« 
ginnen ani w. Jänner z-vei ^liechifurse 
für feine bürgerliche .'lüche nnd für Feinge­
bäck. Anii,eldi'ugen Vierden bis längstens 

Dezein^'er l. I. in der DirettionÄanzlei 
täsisich von 1t) bis ll llhr verinittügs entae-
gengei'.onunen. 7>7 

nl. Ter Vcre?n der Hcnd':lÄrcisenden und 
Handelsr-ertrete? hält am Sonntag, den ?1. 
d. M. UN, U'> Uhr vorniiltoa/s in, Gasthnuie 
Auderle eine Mitgliedernersan,rilung ab. an 
der sich sän,iliche Mitglieder zli^verlässig be­
teiligen niögei,. Der ^In.'^'cblis^. N .',7 

IN. Spenden. ,.Il'e" spen.de:-'' und M. O 
!> Dinar für die iin grös'i'n E^eit^ leb.'il^'^e 

Witwe. 
* A?ad!iZ-The:m::löad ül La^ko (Markt 

Tiiffer) eiLfinete die Wiutcrsaison. Amtlich 
kenstatierte hochgradige Raivioaltir-ität der 
Tbern'en. Beste Wirkung gegen Rheunia, 
Ischias, Frauenkrarckheiten und Nervenlei« 
den. Gesarale Verpflegung ini Kurhau'e zu 
inäßigeu Preisen. Tiür Zinrn,er und Bad 

erniedrigte Preise. Entfernung von, 
Vahnbose La?lo n?'r ^ '^i-^cinulen. llM 

Tie pecbrlen I:?s?renlLN werden crsucht, 
die fiir die destimmteu 
Inserate rechtzeitig in unserer Vermaltunq 
zu leinte!-cgon. 

Äum Naubm?rd in Gtudencl. 
M a r i b o r, U'». Dezeniber. 

In der ^>)iord'Ukäre von Studenei sind in, 
Lause des gestrigen '!:ag''S teine Lienen 
u,enie zu verzeichnen. Die Leiche des ver­
schwundenen Schui!ina<1)er^.-> Mitl N'ur?>e lr^tz 
eifriger ^^«'achforschung seiteus der '.^^el?örden 
i'rcj, ni^l't aeii-'nden. /lohti<- verliarrt ne.cl) 
U'>eiterhii, bei feinen !!>s^elianptungen, ^^(^7 
gai,zen Saciic iiiciits zli unisen, obivohl .Ziegen 
ihn bereits so smn'eres Materiol vorliegt, 
daß n,on ihn als 0en .Haupl^äten be^e:ehnen 
lann. Zwecks weiterer Nachforsel^ung :ouide 
er vorläufig noel» in, (^iesängnis in zu« 
rückbehalten und nürd feine ileb'rit'ls>n,i in 
das <'>>efällgn!s des I^trersgerichtcs in Mari« 
bor erst nach der Beendiginig o.'r Un:crsil« 
chuilg in Ptuj erfolgen. 

Auch de,n zuzeiten Täler ist n'an b"rei's 
ans der Syur. Es scheint dies ein E-eb'Ife des 
Tischlermeister-^ /lahti^" zu sein, der roch der 
Mordtat plöt^l/ch spinlos verschivunden ist. 
Seiu Ansentlnilt koui,te noch bis heute nicht 
eruiert Vierden. 
In der Umgebung des H.iufes, '"'iches die 

Faunii< Mitl beu>ohute, unude aester-! ein 
Tise1>lerhauiiner a'lfgefunden. welrh'r 
fpnren anfu'eist. Aneh dieser 7uinD weist da­
raus Inn. daß dl'e Mö'der beini Tischler 
t!'" zn fnehel, sind. Die Untersiichinig iviid 
fortgesel'.t ,ind Vierden nur über i.>cn weiteren 
Verlauf derselben berichten. 

Se«e » 

RochNchtea ous vtul. 

p. Personalnachrlcht. ?r. med. ,^n:v. Lud. 
wig Ienko, dor sei, dem llnistuc;' als Stavt-
physitus, ^Nautenlaijen- und vi-cktischer Arzt 
in unserer Stadt tälig war, rourde «'.n, Sp:» 
talslonnnaudanlen in Leskova: in Sü'^i'r« 
bien ernannt, ^'»err Tr. Ienüo verUeß diiser 
Tage unsere Stadt und begab sich nach sci-
n> ni neuen Wirknngsor.'. 

p. Stadttheater. Ein Euseinble des Schau­
spielhauses in Maribor gastierte gest.'rn im 
hiesigen Staottheater. Z>ur .^lusführung ge-
laugte das gelungene Liu'n'v^'el .Dx Eh:schei» 
dung" von Sardou u,'.d Naiac. Das Stück, 
delsi'n Regie in deu li-en^ährlen .Här.'^cn de-s 
.Herei, Direktors Valo !^'natina lag, erzielte 
auch bei nus einen vollen Erfolg. Besonder-^ 
gut gefielen die .Herren Vratina. Grom »lnd 
.^iovin sowie Fräulein .'^^ralj. Das '^ubükun?, 
welche.; das Theater b?s auf das lt'r.te Pulb" 
cheu besetU hatte, spendete oeu Gästen für ihr 
lxrr-orragendes Spiel lebbafti l? !^'^eisnl!. All» 
genieiu wurde der Wuufch lint, .u'seren 

Theaterfreunden uiöge des öfteren ein solcher 
<'''eruß deich!-den seil,. 

p. Zur Elektrjsiz!crunq unserer c-tadt. Die 
s^iesellschait für elektrische Industrie ^ Flin" 

nuuiuehr die Vennlligung erhalt.'a, in 
nuierer Stadt elektrische Iilstallalioue:, durch 
^niführen, daß bisher im gan^^n 4 «firmen 
z'.igelaüeu ni:irden. 

p (!Uttl-ruch5d!Mahl. In d-^r '"'ach^ , LN 
Dour.er'iag auf Freitag nnnde in 0:.^ Iilia-

des.^^aufuniunes l'tokot Marko bei 
Ptui i ingebrochen. Ten unbekannten Tätern 
fielen Waren in, Werte von .My bis 
Dinar in d?e Hände. 

RachkZchZk« aus Seite. 

c. Ter Geburtstaq t»eS Niinigs. ?l iläßlich 
'des G<'burtstages 3e. ^^.i'ajcst'^t des ^"^önigs 
findet an, ?.>uttw.ich ein Festgot^ecc.cnst' 
itakt und .--ivar un, llhr in der Pfarr!i<ck?e 
des Hl. Daniel. Nach den, Festgoite^'dienst 
n!nii>?t d^>r Bezirkshailp'nian.l in s'iiien^tanz, 
lei bis ll Uhr Glückwun'chtelegraininc^ ent-
go<ien. 

e. Vom kaufmännischen Gremium. Das 
hiosige tauin,äunische Gromium gibt bekannt, 
^5aß dieser Tac,e in Lsubljana eine .^Vonlserenz 
be'ü.glich der Fahrorduung deS lokalen Ver­
kehres in, Bereiche der Eisenbailindirektion 
von Ljnbli^na stattfinden nnrd. Da die hie­
sigen un^i> die Wirtsebaftskrei'e der Umge-
bulig sicher daran sehr interessiert sind, wer­
den alle auiinerdsain geiiiacht, für diese 8?on-
feren', das nötige '^.it^aterial zn smnineln. da­
mit es dann an der Haire. von konkreten Vor, 
fchlägen n,ög!ich sein wird, den jetzigen un­
günstigen Zugsverkehr vorteilhafter und 
gnustiger zu gestalten. Asse Interessenten 
werden dalier nochn,als ans diele Konferenz 
aufnierlfain geinacht uni> aufgefordert, sich 
an derselben n,öglichst vollzaihliq zu beteili» 
gen. 

e. Pom Stadttheater. Sonnt«^. den N» 
d. M. nachinittags brachte unser Lta^'iltaea^ 
^5as Me.^ko-Draina „Pri Hrastc-vlh" zur 
Aufführung. Das Theater inar gut besu^^t. 
Für die uächsten Ta.,e inird die >I^o!uö>>'e 
„^''.'l^'orgenrot, Nacht und T-',x?'' (..Zora, nc5 
ii. >an"> einstudiert. 

c. Hausoesitzerverein fiir Eelje und Umge­
bung. Der .Hausbesit'.erverein sü>r Eelje und 
Un,ger'ung beruft für Freitag, den 19. t». M. 
UN, AI llhr in den Lokalitäten ües Gasthau­
ses „Pri belem volu" eine Protestvenonrin-
luilg aller Hansbesitzer voi, Eelje und Um-
gebilng aegen die V'rläng'-ung e»? Wl?h» 
nnngsgesel^cs ein. 

c. Sterbeftatistik. Iiu Monate November 
starben in Eelfe-Stadt ll», im Allgemeinen 
Ärai»kenliause 2t') und in, Invalidenhei,ne Ili 
Personei,. 

-lH-

Theater und Kunft. 
ZZationaltheater in MarWor. 

Die!,slaa, den ls». Dezeniber: „Kain". M. 
D. Feit Vorstellung zun, Geburtstage Se. 
?.ll'ajestät de's l'söuigs. 

Mittwoch, den 17. Dezeinber: Geschlossen. 
Donnerstag den 1.^. Dezember: „Die Eh> 

scheieuug". ?>b. E. 
^vreitag, den li). Dezentber: Geschlossen. 
Sainstag, den Dezeniber: „Die Eheschei­

dung". Ab. A. 

Moderne Llomane und andere klassisch« 
Werke der Weltliteratur werden zu HAchsten 
Vreisei, gekaust. Anträge an die Verval-
tun.q. 

> 



Eette? NufsMer 23tt v^-- ^7. Tc'Zi'm'. -1???, 

WirtschaBcher Teil. 
Die Wohnungsfrage. 

Dle Hausbefitztr fordern die Annulierung der Verordnung 
betreffend die Verlängerung des Wohnungögesedes. 

Vrotest der Mteler. 

dc'm Nahen ir'tt auch 
siicr die '^^^oliinlul^ssra^^e iliiln.'r luehr in den 

Vergangenen sail-
n i^ioitterenzen der n.^d dcr 

^.'^l^iilzrninp'^nneter slntt, die ans beid.'n leiten 
s.'hr stin'in^'sch vevlief^'n. Wäl>r-.'uü iiilin aus 
der cnien C.'itv' fiir die ^^lbschaff lna all.'r auf 
die Wvl?inins!'5frasie d.'znsinehin.'n') n o^.'sci.^e 
l'.ntritt, fordert inan auf der anderen (?eite 
die Verlänsseriinq des Mieterschnlxz il"d 
n^.ss) nieiteren Änobau de^^selben. 

Tic 'Ivrsainnlliinsi der .^>an?besil^^^'r fand 
!!n 5'^l)!el „Iiin^erial" statt, r.'aren siegen 

'^'eitreter der .^'lan''besiN'rorgan'!a!^'onei. 
allen sir^'s'.eren 5t-'idten .Vigojsa.^neu'.' >n 

ssegen. I'ie ^-l^ersanunliing leitete der Ob-
ülann dc-? ^-Z^erf'lindes der ^.''au^lieii'^^erverei^ 
ne .'^'^err Mile-rad N'arke>l'il'. <5''ne Il'nge nnd 
st, lleni'.'eise sehr erregte Tebatte eittsnann n^si 
üoer die neneste ^.lierordnini^'s d'? Mini-
j't^riunis si'?r ^eiial'.'-'ll'lik, init dcr d^'^ sent 
geltende '^!?>.^l^nnng'^gesest Ins .znm 1. Mai 

verlängert ivnrde. Diese '-^^erl^irdunng 
vnirde bereit'? N0Nl ?.'rini»terr5te g..'ttebn!i.'st, 
5>l i''l?l sich dlvser einige l^'e-
,^i'-glich der linan',iessen '^eite liorsx'^^ielt. '^ie 
5'>ai!>!'esi^-.'r sind vrin.'^i^'iel^s geg^'lt '.'de Ver-
l'^lkgernng deö '^^^alninngogese^ze.^, sie sind 
al'er bereit, die t''ateriesle ?aie d?'' 
in'e>fern<^ lil berüsfsichti'gen, das', '"ir i>s?e 

deren int'nailicl'e'? sv.nf n!?n'en 
Dinar nicht iibers^eigt, die selbigen M-et,',ins', 
nickt erbel'iich erbäht Nierd-'n, .ii'.aegin aber 
soll allen iibriaen, u^elchc frei'elt L^l'riifen an­
gehören nnd ein grii^?"res tnointliche-^' ?^!N-
fonnnen bab.'n. der '))'iet^in>? per'/'n'ness ge< 
steigert n^e>.-den. ^-^'an der Versatin"' nig r nr^ 
de '^.','iniiterprüsideuten eine dni-n-'' 
entsandt, nx'lche di«' sc^fartige 'Annillerl'na 
der ^<^"erordnnng über die Verlänierintg des 
79'^bnnnaögese!'e? lerderte. (^le-.sizeitig aab 
die Aborduniig der Regierung die Versiche-

—i—, Äeograd, 1^. Ti-'.^cnlber. 

rung, das; fi'lr die Etaalc-beani!'.'n ):nd niin-
derbeniittelten Mieter die Miel.'^ime nicht <.r-
l)^U)t iverden, verlangte aber geinisse 
si^nen be^^i'lglich der Lokale, !^lan;ü.'ien nnd 
^.^leinter, für wel6)e der volle l^wldiniet.^in^ zu 
zahlen i'.xue, tvähreud fiir die iU'r^-jen ?.s?'e-
ter nur uer t)albe (^ioldiniet^inS «."lung: 
lvird. 

(^lleich.?eit'g fand nnch eine Vro'eskver-
saiunllung der Mieter statt, in der siegen dl.' 
^lvi'derung der >>ai'5'>'esi>'er nach Abscha'snng 
de-^ 1''r'.'test erl'obeil inir-
dc'. (5-b>^? Nn!"de '-I^erli^ngeis der i i"^-
besitzer, den ?^!iet.;mS ii> s^^oldwabrintg fe't-
.^l>st'i'>"' '^'vnl'sen. 'T'ie 'iViieler stehe?? aus 
den? 'Ztandpunkle, das'» sie so lange dieser 
7n'>rdernng nicht nachkoulinen s'''nilen, di? 
t?icht anch d^e ^^e^ziige der Anskl'stessten nnd 
".Arbeiter in i 'c'ldr "brnng an^i-b^'a^'st Vier­
de'?. Bedingnna'^'los aber nnrd die Anfreckt-
erlicrltiin'i der Verordnung liber div Verl"!n-
gerinig d:'''' Wabnnngsgeselze'^ bi«? 1. Mai 
verlangt. '''!^i^' dorthin ist ein N'Nte'? ^'»ieiel^ 
ansznarbeiten nnd voni Parlamente 'jN ge­
nes",^ igen. 

Älleu? ische«?'«' nach ist die 
srage ant einen? toten Punkt angelangt, da 
die /vord'riknaen der beiden Pavte'.'en voll-
koninken unvereinbar sind. Zweisellos aber 
ist der ?^el^!er darin zn snchen, das; nian sisl' 
nnt d?"s^'r '^rage viel ^?n svät besas'^e nnd nnn 
nies ^;n nx"ng Zeit bat. ^'''rs'.andlnnaen ^n 
Pflegen, nin ^^n einekn iiir beide !?ei'len an-
nebiitbaren ^^^oniproniis', '^u a^'sanaen. '^ie 
i'tn gesälite Enlscheidiina der ^)ieg°'-'rnng N'ird 
iu<' nnd kann nie l^ide (seilen besri'e^ig n, 
inaS sich a'U'h darin spieaelt, das; sor.^obl '.'.e-n 
seit'.'!? der .^"^au.5bes'!v.'r al>? anch von seilen d^r 
Mieter nnt de??? d.'r Neg!erni?g?v!'7-
ordn^'""''"' N'^drobi^ ini''d. ^'le .^''''>"'>l^esil'en in 
x'eearad haben .'> b^rcit^^ Parteien 
snr de?? 1. Iän?'.er geli'indigt. 

krosen. 

l'?^on b^'sondere-. ^eike). 

^ticht als pr^osessi?Nolle Nörgler n?ö.-hte?, 
.l>ir ein ?^rei'licht a?,? die 5trc?s?e??^.i?stö.n!^e 
i?? nnd NIN ??ns<'re Ztadt lv-erfen. l.andi'rn Z?, 
^er Ueber^e??si?'na, das; ein sachliche ?>e!vre-
chiing vo?? ?.'?(is:stän>i'?l a??gesicht'^ de.^ gennv. 
vorl'a??denen gislen Ä'illena der n?apgeb<'?iden 
.^N'ei'e ?5t^'hilfe schefse?l ka??n. 

.^>at i?ka?? doch vo'- ei?? Paar Ia!lire?t ge-
!'!^'i''.il't, da'"', ein ^'assiei'-'n i?nseror ge'.i'alli^^n 
Tra?ib:'nes? in? Trab dies<' in ihre?? <'^''r??n'i)-
^o'ten '.?? c^'^'chüjter?? g<'eig??et sei: ??och i?? 

?ve??n ?nan schon ivl?s l^^^brig«"^ tun wollte, 
'liiese .Ninnen n?it etumc^ b'inein Achotter an-?-
'ns ' l s l en ,  ?vo !n  d re i  ^ '?? l ' > ' . en  r e i ch !?aen i ' i g t  
häti^'??, ni'ld der ga??',e iibrige Vlli!'. g?>t "e-
blifs^en wä''e, l^if n.an den ai'es^^e?? ^'eil de-?-
!el?'e?i n'.e?'st lnit gröbsten? dü??!t 
o^bena??'? ?nit S5i?d l'<'fe'br<'i?, al^!^ bütte n?an 
eine i?e??e '^trane a??legei? ivollen! ^a«? 
^nihr'.ver^ fi?ldet wi^'l-^'er gan^ ??????ütiae (^r-
schnieri?isse. bein? ersk<'i? starke?? Neienans', 
wird di'r ^.n?d v'<>gges.'l.>ven?n't sein ??nd der 

alleriiknaster s^eit ?nar n?>u?» der ?l?'sicht, da!; ^ grobe Schotter N'ird an? schön^'n Plahe ber-
nilr an-:nahn?'5weise bei NaäM'.eis d'ik?g<'??der ?i?nloller-?: da^? aa??ze nje??ia??de??? z?'n? 
^"telivendigkeit da-.' ?^e''abre?? d'''' i^o^^voi'sa der städiischei? l^tasse .^?nn schnoeve?? Schaden, 
nliea iln schritt aestatten s<'?. .^>e??te ist ^ solche ^??n???ten wliren nirgc?:dS besü'r an-
inan schon ^??r C-inlsicht geko???u?ei?. anch ! abbracht, al-? z?ir vri???iti^'si<n? Verbesser??ng 
da.> schwer'!" Lastanto in schärfere'?? T'entvo ' des Pslesier'? i" den be''elbre?>st<n? i??ld fre-
nicht schädigt — nnd — dank de?? Voi'stel- ^ a??<'u1i<'rtei'te?? ?tve.s;en',!''ge?'. ?r!?t',!)em ll'it 
lilngen der schwer betro'^kenen f^>eschäst'5le??te! Absperrniig der i^'e^^poska iiliea vor 5> ^ab­
sein ^-a-hrer die gan;e ?ä??g<' der (^.'oivoska > rei? der gin^.) 5Z?ersehr si??iitlich i?i die Ve-
nliea nnr n?r T??rchfabrt bcnnl^en wir'^, j trinjsla ??l!ea verkeilt nn?r>e, denkt nielnand 
wenn das iin 'schritt gcsche'hon ?N!>s^^ d<'nn: idar5??. in die'er knr^^'n 5t'>''s!e .^aben-
tro!> kortgeset^ter ?ln''^risse a?>f das alie ^ lo-)Fpstas!cr dnrch ei?? a??deres .^n ersetzen. 
Wahnvort: „,^eit ?lt <^/esd" ai'it e's noch i?n-!?"as Pflaster a??? (^'-l'^n'i trg, nw sich ein 
nier Mensche?^, niel'.'s>e dies<'n l^'ri'ndsal^ lir>ch- ebe?lso st'ar^er ''^^'>ag>e??'v<'rke''^r a'l^viekelt, i't 
hakten. Wir blassen tn?.5i, d<rft ei?? Apvell b«^-1 derart, das; e!??e gros;e Otnterporl'sir?na in 
tro'fe?td 'oie Pflege der 5tra!;en nicht ?ing<'-^ der .^Uirntnervor'tadt ve.?t 'l'e?? ^^ieferant''ii. 
!bört verhsillen wird. allgemeine ?lnsichf! welche ^l'st in ÜN'ippe??wi'^qen brael'^ten, n?it 
nber die Notwc'ndl'^^eit der A?is'.v'.'ndnnaett ^ vo^en? Necht kontraktlich die 5^i:sichernn>a ver 
tür Ttrastenp'keae N'eicht f^avk von den die^?- - langte, das; die s^'ns)ren nicht i'iber den l^'-lav-
be"i?al?chen ?lns''ch^en'k'e? ^la^dlbanamle? ab. !ni lrg fa^brei?, was anch kontrolliert wnrdi', 
C-^iinzllck? fntleacne, bcsyn!»«'!'^ nnch ?nt- >da divleS !?ti'?lk Weges das lose gesade??<' 5)bst 
jmndene !^lraf?en, kn der 1?nehr zn schädigen geeig??et w^ar, als der viele 
nerkel^r fflelch N"k5 ist. iverden unter !^!ilo?neter la??s'e Traitsport auf den läi?dli-
nzendttnl^ i'?n'rn:?r tik's besckoiteri^ 
ldiese ^chotter???asse?t bleiben abor wegen des 
?nang<'lnd<'n Wageniverkebre? ia^hrelang e^ben 
siegen i?n'^ dieire?? n?sr ^nr Perv-veiklüng der 
^-i'hnvevk'Oe'il^er n??d isirer Pse?'de, die n;it 
einer sck>iv''ren '?vnbr solche ^cholterinafsen 
zn dnrchws'bken balkien. 

A'lf der nn>>s'rcn merd?n 
^tie S^rk^s'en,;l!g>'. f>ar Nc^'a-
ratur b?dl1rsf?n. psi'ttsis^ ''N'ies'siiltert. (^in 
^chnsbeifpiel dasiir ist d"r ^lon?!^kon tri! 
Bis <^nf einige schnnik^' Nin??en, welch<' star-
?<' Negongi'isse akläbrlich ??? der ?sbdach?ing 
iftegen das Post.^ebände lieben, war der ^an'^e 
lPlah glatt wie eii: Villard. Statt nun, 

cheu ^lras;e??! 
Wils niai? u?ohr ^'^?>r ^en!?.^eich??!'n.a desse??, 

das; die'e .>»lag<'i? keiire u?nt?uillige?l sin'c»! 
s^?leich bier sei fedoch ei?? dringender Ap­

pell <in das Stadtbanamt gerichlet. Sollt? 
der Taft l?crin: iickf'n. wo d.is Pstnkier durch 
e'n ncu?s ers''^tt wird, ja keinen ?!lsph<^lt nnd 
k?ine Hol^.ftöckcs n?äl's'.'n! Solck^cs Pfla­
ster, wenn es l'!b?rl>nttpt empsehlenswert, 
<7',gt fiir Welt-
siädte, wo der gesiimie Pfcrdebesrsslnq, viel-
5??er ''in van dem nnsiiqcn völ!»q verschiede­
ner s' in mnst, dc'lanf eingerichtet werden 
kann, nicht nher kiir ein?, wenn nnch rel^tw 
arostv Studt, wo 80^^ des Veclc.'uö vom 

flachen Land hereknkmnmt. wo wieder nur 
der allgemein iibliche Beschlag zu brauchen 
»st. 

Man beobachte nur, wie lvi (Glatteis od<'r 
feiilein Regen die ^alirl'alhnen der Iuröieeva 
il?l'ü t^ol'la nlica g<^?nleden werden müssen; 
alvr i?och viel n?ehr b<?ol>achte n?an unser 
bäuerliches und besonders Ochisenfuhriverk 
bei (^>latt<'is ans der mit den unseligen Holz-
slöcl<'ln versehenen Brülle, die keiller ulel-« 
den kann. 

N?lr noch ei?r Wort betresis unserer 
Staats- nud Ve.iirksstraf;e: Das Ueber,zie­
hen des (^jal?.ze?l o^er gröf;te?l Teiles des 
Siraf;<'nzuges ist stets der M'ötzte Fehler 
dort, wo die divcrsm Ste?lerträcscr n?it ih­
ren Fuhrwerken die Arb<'it einer Straßen-
!val^^' gratis zu ersetzeu haben, näinlich den 
l^chotter in den Vooen zu driitke??. Nur dort, 
wo die Strasjenwalze gleichzeitig arbeitet, 
darf auf diese Art gesck)ottert werden. Bei 
unserem Betrieb sollten stets nur die beson­
ders schadhaften Stellen, speziell ausgefah­
rene Geleise in der Rinne beschottert 
werden. Nicht aber die gan^e oder dreivier­
tel der Strafienbreite. Smveit möglich ent­
zieht sich jeder der Perpslichtung, die Stra-
s;e?twalze z?» ersetzen, alles fährt in einer 
C.p?lr nnd sohitl wird die ':3trat!c viel schlech­
ter als sie je fniher war. Niiln a>ber die 
.s>a?ipt fache, der Zeitpunkt der Beschotte­
rn nq. 

Hier wird i?ämlich diese Arbeit gerade zu 
der Zeit ge?nacht, wo sie nie geschehen dürs­
te: k?lapp vor oi^er schon nach Eintritt des 
Frostes, resp. vor (s-ndstehung einer oven-
titell zn ge?värtigendl'n Schlitteu'bahn. Siehe 
'-^Beschotterung des nl^rdlichen und südlichen 
Teiles der Staatsstras;c seht, Mitte D^'zein^ 
ber! W^.'???? der Steuerträger schon als Wal-
.^e f?lngieren ninf;, so verlange ?imn dieS 
??icht im Winter von ihm, wenn tier Schotter 
statt in i>cn Boden zu kommen, monatelang 
a??r der ^^abrbabn hin nnd her rollen mnf;. 
Man vergesse aberinals nicht, das^ die Stadt 
a?if die A.provisioniernng, ans den Znzng vom 
Land angewiesen ist nnd das; sa-st in jedem 
Wl?ltv'r eine Zeitperic^oe komnlt, wo der lie­

be .s'^ergott Straf;enmeister wird und kosten» 
los die beste Straße, die Schlittenbahn, her« 
stellt. Dnrch diese Winterschotterung wird 
aber selbst erstere zur sch?ver.'n '^ieii';i'l! Ich 
spreche gar ilicht von Vergnngi?ngssahrten 
oder von den „sportlichen" Frenden der 
Schlittenbahn. Tie Zeite^i sind weita?!s nicht 
mehr dazu angetan, an solche S'achen zu 
denken. Starke Schneefälle bringen es alvr 
init sich, daß >oie Wege auf dem Lande we« 
der lnit schweren Fnhren noch mit leichte?» 
Lohnfuhrwerk zu Wage?! z?i passieren sind, 
und der Schlitten Not?ve??digkeit wird, 
srifch beschotterte Stras;e verträgt sber be­
kanntlich keine Schlitteirbahn, weil die Kli-
fen aus denl Schotter durchgreifen nnd eben'c» 
bekanntlich beiui geringsten Talnvetter c>i^ 
rauhe Stelle die Schueedecke z?!erst durchsris;t. 
A?lch iu die Schlittenbahn hinein schotterrr 
h^ben wir schon qesehen. Nun sehe man sics> 
die gänzlich überflliffige Schinderei der Zug­
tiere an, wenn sie mit sch?ver beladenein 
Schlitten vo?n Lano auf die frisch beschotterte 
St'rns;e konrnien, wo sie direkt stecken bleiben 
M'üssen. Man stelle sich beispielsweise auch 
ein Sch?vcrfuhriverk im Schlitten vor, wenn 
es die oben beschotterte (^^ledali^ka nlica Pns'' 
sieren muß. Durch die (^»sposka nlica dl,rf 
es nicht, durch die Gledali^ka ulica kann es 
nicht ohne 'oie schrecklichste Schinderei, wel-
6ien Unnveg soll der Fuhrmailn nlln nta« 
chen, um in den oberen Stadtteil .z?i gelan­
gen? 

Ist diese Art der „Stras;enpflege", welche 
Mensch und Tier zur Berziveiflung, und nur 
gänzlich überflüsslge Auslagen bringt, ir-
gentnvie zu erklären? MiZ-ie 'dieser Appell an 
die verehrlichen Stras;mbanä?nter von 
Stadt, Staat und Bezirk — das Straßen-
pflMer zu verbessern, die Landstraßen nur 
an den schadhaften Stellen mit Schotte-r aus­
zubessern und nicht wahllos zu überziehen 
und diese Arbeiten im zeitlichen Friibsahr, 
nicht aber im .<i>erbst zu machen nicht un-
gelbl?rt verhalleu. 

Die gesamte znm Fchren geMungene Be-
wolhuerschast von Stadt und Land wird zu 
gri^sztein Dank verpflichtet weroen. 

lü-

Msere Kohlenförderung im ersten Quartal 
des heurigen Zahres. 

I?n ersten Vierteljahr des Ia?lfenden Iak?-
res?onrden in unseren Bergwerken 
Ton??!'?? ^>voble aller Sorten gefördert. Davon 
entfiele?! a?if Steinkohle a??f Arann-
ioble u?ld aus Lignrt 267.-189 Ton-
??eil. 

I?n Iäi'i?er l. I. »vurden .^80.708 Tonnen 
^-olilen gefördert. I?n Feber stieg die Pro-
d,Ution auf Tonnen, imi iul März 
auf i Ili To?!nen z?l fallen. 

Zil di.'sen Zahle?! ?nns; man sofort bemer­
ken, das; iln 2. Vierteljahr ge?viß eine Ab-
scl)!vächu??g d<'r .',tohle?lförderung folgen wird, 
die a'.'ch d?lrch das dritte Bierteljahr andau­
ert? dürfte. Im letzten Bierteljahr ist aber ei­
ne Eteigeru??g der ^tohlenproduktion zu er-
?varten. 

Vo?l der Produktiv?! i?n ersten Vierteljahr 
e??tfalle?t ai?f Slowctiien 5t1.??4 Tonnen 
oder -17.1"^ der Kohle>?prodttktion des gan­
ze?? Staates, auf Bosnien und .sxrzego'.vina 

Tonnen oder ans Serbien 
Ui7.212 Tonnen oder I t.l?/-, ans 5iroatien 
nnd Slanwnien Tonnen oder k^.??o 
n??d auf Daln?atien Tonnen oder?.7?d 
der gesamten Kohlenfiirderimg unseres Staa­
tes. 

X Iaftreshauptoersammlttuq der Landlvirt 
schastiichen (Gesellschaft jiic Sl-Zweuien. Mon­
tag den Ii'), d. fand in den Vec'in?l!)kaliläten 
in L!l5ölia??a die Iahreuhe.?lptveisanin?l!>ng 
der Landivirtscliastlicljen t^^es.llschast statt, die 
nltn last ein Jahr (^egen>a?!d von vartcrpL-
l'^ische?? s?.- itigkeiten war. Tie '^^er^l.nln' 
l?!Ng leitete der NegierllnMom?nissär Doktor 
Fral?z Spiller-Mups, welcher in seii!er (5r-
i?ffl?ilngSrede auf die gr.'s^e Vedcun???g der 
l^Xsttlschaft für div Landivirtschast in Sl<>-
?ve??ie?i hinlvies. Nach der jionstat ernl?g der 
!^^eschl?is;sähigleit tvmde ein- Vi'sjrüß?l?>g<.lele-
qra?l?n? an den ^^dnil? entsandt, w>nai?f so­
fort zur Wahl geschritten n.nrde. Die Wah­
len fände?! getrennt si^r ^ira??: !???d Ster^'r-
?nark statt. Für iitrain wurde znin Obn?ann 
V«.rr Ivo Sa?!cin, landivirtschaftlicher Nefe-
reni des Obergespan» in Llubljana, Mr 

Mar ibo r ,  1K. Dezember. 

Der ^^on Kohle aller Sorten betrug 
iin ersten Vierteljahr 1 Tonne?'. ?vo-
von auf den Monat Jänner :^7ill.s''l7, a?if Fe« 
ber I47.l?8.^ u!?d auf März l!77.s?.^ s Tonnen 
entfallen. Es lvurden an Staatseifenbal?nen 
Z87.5Z8 Tonnen ^lohle abgegeben, an private 
Eisenbahne?! an die jttriegsflott-» 
an die private Seeschisfahrt Il.Mi'), an diL 
I?tdnstrie und an verschiede?!e ande-
re Verbra?>cher Tiin?'" ?. 

Die Ansf?>hr erreichte rn den ersten dret 
Monaten des laufc??den Jahres 1-1.Ü58 Ton­
nen, davon ans Sloirt^'nien II.W!) '^'onnen. 

Der Eigenverbrauch der ohlenbergwerke 
betrug in diefer Zeit Tonnen. Die 
j^ohlenvorräte der Berawerke beliehen s'^) anr 
31. März auf 1^.17s) Tonnen, nnd z?var bei 
den Bergiverken in Serbien a??? l I.79!> Ton­
nen, in Dalmatien a??f Tonne?!, i-n 
Bosnien nnd .^X'rzegmvina a?if Ton­
nen, in Slowenien auf Tonnen un!z 
in ' roatien auf Tonuen. 

Die Zahl der beschä'tigteu ?trb'''^''r iu da 
jksohlen'bergwerken lvird Ende März ?ntr 
Zs;.4i^5 angegebe??. In Slowe?l?'en gab es 
lZ.5>71 Bergarbeiter, in Serbien 7lt>1, in 
Bosnien nnd 5.X'rzego?vina in .stroatiei-l 
und Slawonien .')8-i8 und in Dallnatien 977, 

Stl?crmark aber Prof. Iari: gewählt. Ti??ch 
den A?lsgang dieser Wahlen N'urdl. in der 
Gesell^^iast beiläufig der Stand ».'on! Ialire 
'9''^', also vor dem Al?-?bri!.he der Streitig-
keite?? wieder hergestellt. Es wäre nur zu 
tt'iuischcn, das; nn??nlehr die alte?! Zivistig-
luten liguidiert werd.'n n??d die (''^es''llschast 
??ijeder ihre volle Tätigkeit für de?l ^Fortschritt 
nn'lrcr Landlvi'rtschaft allf!?i!n?i?t. 

X Bevorstehende v^riittdum^ ciner <^>:trci-
debörse in Sombor. Einer Naclir^^hr a?ls 
grad zufolge haben verga??ge'?en Sa nStaq 
die Nepräse??tante»? des Handel'^ nnd der I?i-
dustrie aus So?nbor den !^^ai?dels?n^??^ster Dr. 
5;url?li?! besucht n??d bei ihl?? die (^)ri>nd?»?tg ei­
ner (^^etreideblZrse in Son?bor a?lgeregt. Die 
Vertreter erklärten aiich, das; sie?l??t der Tä­
tigkeit der Produktenbörse nicht /lltverstc/.tden 
nd, 
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Autosuggestion und Hyp-
nole. 

Bon M. Nutz, Berlin. 

Allwsuggestion und Ht>pnl>se stehen gerade 
kjente mehr denn je rm Brennpunkt des In­
teresses, zumal loie durch sie hervovflerufencn 
Wirkungen auf den mcnschlil^n tt'örper ei­
ner exakten wissenschaftlichen Klärung noch 
sehr bedürfen. 

Uln Irrtümer zu vermeiden, soll die in 
^Fachkreisen ffelten^ häufigste Anschauung 
kurz definiert werden. 

Autosuggestion ist die Besähi^gung, durch 
eifteneu WiNenSi^kt sich die dem (^hirn un­
terstellten willkürlichen FuiMionen d'tenst-
l'ar zil machen. Allerdings sei gleich hinzuge­
fügt, des; in der iv<'itaus größten MehrMl 
aller autosuggestiven Fälle die Wirkung der­
artiger „2eli>stb<^einflussttng" nur von kur­
zer Tauer ist. Sehr schn<^ll macht sich d-aS 
durch die Autosuggestion unterdrückte be-
merkl>ar und bedarf zu seiner Zurückstellung 
iminer wieder neuer Konzentration. G.?nz 
lnl (^egi'uiatz dazu oie HMiose, die durch den 
Willen einet' zweiten Menschen hervorgeru­
fen wird, in ihren Ps)v'sischen und körperli­
chen Ursachen und Erscheinungen a-ber mit 
dem Phänomen der Autosuggestion prinzi­
piell übereinstimmt. 

Ein sehr einfaches Beispiel «utosussgesti-
der Art ist uns aus der klassischen Literatur 
liekannt, das ich hier anführen möchte. 
lv,oeche lüt in seiner Strasiburger Zeit an 
starkoi^ Schwinoelanfkllen, die er mit eiser-
nein Willen zu überwinden suchte, indem er 
täglich <luf das Straßburger Minster stieg 
nnd sich iin'uier wiciier «'Mang, von dieser 
Höiie ans auf die Stadt heia^b zn seihen uu«') 
alllnählich da>durch die'es Sck^vindelgesi'chl 
tierlor. Derartige Beispiele, die auf Äuto-
sugigestion beruhen, sind inl täglichen Leben 
iiüerall zu sin'üen 

Auch der als Hysterie bezeichnete Krauk-
beitsznstand erinnert sehr an diese Erscl^ei-
nungeu, da sie infolge ihrer gesteigerten !!!^^or 
stellunasart inistande ist, sirnltliche K^r^nk-
heitÄnlder vorzutäuschen unÄ alle Kvrper-
knnktioneu zu beeinträchtigen. 

t^niuz anderer Art sin>s ^die Auto^uM-
stkl'^ns-v^rperimente, die ein Phänomen ouf 
'die'em (^Zebiet unlängst iin kleinsten fn<lMis-
senschastlichen Kreis vorsülirte. Die Leistun­
gen waren so hervorragend und zuni Teil so 
unerklärlich in tlhren Wirkungen, das^ man 
nnwillkiirlich on die Zaubererperimente in­
discher Fakire erinnert wurloe. 

Bei eincnn dieser V^rverimente ließ sich der 
„?^attberer' — ein Tscheche — durch beide 
Arine, die vl^rlier älr^ztlicheriseits am Schmerz-
emvfin'dung mit Evsoli, ^eprii-ft waren, un-
<^esäuberte Nadeln hinisurHstechen, olhne da-
«bei irgend welchen Stbmerz empfinden. 
Die durchstock)en<'n Stellen zeigten auch nicht 
^ie geringste Spur eiuer Blutung. Es läfjt 
sich dies iiaidurch erklären, 'oas^ dnrch die äu­
ßerste Exaltation <es Willens, das vom s^e-
h'l^n unabhängige Newensystein des Tyma-
thikus, dem alle uniwillVürli^t^en Funktionen 
(Verdauungs-Eykretions-Organe usw.) un-
techellt sins>, derart angeregt wird, daß die 
Mus'keln der Blntgefü^e, die init diesem Ner­
vensystem in Verbindung stellen, sich zusam­
menziehen und daldnrch eine Blutung ver­
Kindern. Ob tatsächlich eine Schmerzlofl'gseit 
besteht, olcier o<b sie durch die Energie des Be­
treffenden nicht zum Ausdruck kommt, bleibt 
der Entscheidung offen. 

kondons 

» I. o »I e' 
sinä delcsnntlick ^io besten, ven«. 

ralvertretune uaä l^ie^erlsee -u 

k'sdrikspreissn bei 

ks«>a Kuni t l i  
I«>«pko» «.9». 

Mtiaer Elektromonteur 
. selbskändiger Arbeiter, wird bei 

guter Bezahlung und sicherer 12194 
^ Dauerstellung sof.ausgenommen. 

Eo5posks uliea. 

Sport. 
Der ntUtfte Stvrtttmachtr-Moto»'. 

Mff 

Miguel, der berühmte Rennfai)rer ans deni 
Autodronl von Montl)lery, b^'i einer B^r-

suchssahrt mit einem neuen Zchr.ltni.nher« 

Motor, welcher einen W^ldschuhschirni ail 

der Ri'lckseite trägt. Ter neue ^i'l"rd ^en er 

liinler dieser Maschine ei.',!el!e, beträgt über 
()l) englische. Meilul in der Tlnude. 

: Wettspiele in Zagreb. Tos mu ?ountag 
zwisck>en Eoncordia und HaSk ans>^etrage!!e 

! Meisterschaftkivett'piel zeigte starke Ueberle-
genheit der Eoncordinnmnnschast, so daß 
man einen Sieg der Eoncor'oia erwartete, 

j Die grosse Unentschlossenheit voir dem Tore 
. wurde auch dii'^)lnat ziunt Verhängnis. Bei 
Ha^k war nur die Verteidigung auf der ^'»ö-

jlze, während nran jeldes Zusammenspiel ver­
mißte. In den letzten 15 Minuteu ko-m'.nt 
HaZk in Forul. Die er-ste .Halbzeit endete mit 
o : 0: in der Weiten Halbzeit gelang es bei­
den Vkaunschaften, ein Go^l zu erringen, so 
daß dieses Meisterschaftswettspiel mit 1 : l 
unentschied<'n en^üete. — Weiters swn'den sich 
mich Piktori ja nnd Sparta 2 : s) nn'd Gra-
djauski l'mnb.—Uskok 3 .v Z gegeuMer. 
: Fußball in Beograd. Beogrli'der Zpert-

klu'b gc'gen 2,AK a-us Snbotica 6 : l. 
: Länderwettspiel Deutschland Schweiz. 

Di'r vergangenen Sonntag ui Stuttgart 

zwischen Auswahlmannichanen von Deutsch­
land und der Schu'eiz ansgeiragene Länder-
nx'ttkanipf endete Ulit l.i unenlschieden. Das 
Spiel wurde voni holländischen ^^chi'i'dsrich« 
ter Mutters geleitet und ?0.«-00 begei­
sterte Zuschauer. Es war dies d'r Is)- Län-
derwi.' Znulpf zwischen Teutschland und der 
Schn>eiz. 

: Die Endsensationen i»n Kam.'se um den 
Wiener VZeisterschaftstitel. Der San^stag er-
i^ab ans den Wiener Soprtplät'.en ein? Nie-
senüberrtischung. Admira liesiegte den WAE. 
mit i'>:0 s2:l)). Admira war in .^'»ochform; 

WAE. spielte lustlos und war auch vom 

Pech verfolgt. Wehere Ergebnisse waren: 

Bienua- Napid 2:0; Amat''ure -W(i^?er 1.1; 
Sportklub —Slovan ^:0; i^sUn-irt-Interna­
t i o n a l  I : s > ?  s ^ l o r i d s d - - ' ^ ? i , - ' ^ . n Z s n n  

l:1 und das Freuudschl'stswcttspiel Admira-
.Hakoah 

: Stand der Wiener Meisterschaststabelle. 
In der Wieuer Meisteischast'^tabelle finden 
wir Hakoah niit l.'i Pnntt.'u an erster. Ad­
mira niit 12 Punkten an .^iv.'iter, Na^'i) init 
1t Pimkten an dritter Stell.', dann folgi n 
der ^ieihe nach Ainlitenl", ?iiuinern!g, 

^^acker, Vienna, Spovtklno, Rndols':'s)i"igel 
und Slovan. 

: Dänemark -??orivcgen. Ter vor kiir^ 'in 
ausgetragene Länderkanlpf Täneüsark ?i'or-

wegen endete mit 1:1. ?tlich der Pnnltezahl 
ist Däneniark der Sieger. 

: i^wei neue Weltrekorde. Wie amerisa-i-
sche Blätter berichten, liegen der N^A. A.na-
teur Athletic Assocmtiou .yvei ?lnträge zur 
Auerkennung von nenen nnn'riklinischen Re­
kords vor, nielche gleich^'eitig neue 
kords bedeuten N'ürden: ini .<>ochsprnng sell 
Osborne in Ebieago 2.M Meier nnd ini 

Diskuswerfen Lieb -^7.01 Meter erreicht ha­
ben. 

? ll^eltrekord im ?^'^wimn^on. A''^ 
hol:'' komint die Meldung, du!'. Ame Borg, 
der bekannte Meisterschn'iininer. d-'n '..Welt­

rekord .".n Schwilnmen über ?.^ieter ans 
l»:1s>.C, verbessert Hot. 

: Battling Siki geschlagen. Dieser Tage 
besiegte Jack Tnrke in Brooklnn s^^lenuwrk) 

in einen! 12-Nundeu-Malch Batlüng Tili 
nach Punkten. 

Weiteiliin verseht sich To Rhaina — so 
heißt der Erperimentator — in einen hypno­
tischen, scheinbar bewußtlosen Zustand, be­
schreitet mit nachweislich seMerlbnndenen 
Augen einen wellenförmigen K'reidestrich ei­
ner ihm nnbekannten Form. Er erlvacht sia-
durch, daf^ man ans seinen Arm einen starken 
Druck ansnbt; es dauert Minuten, ehe er zu 
sich konimt, der Puls ist während dieser Zeit 

stark beschleunigt. Die Vorstellung der durch 
öie noch weit stärkere Erresinug des Nerven-
s!)ste!ns hervorgeru'sene Neberenipsindlich?eit 
der Flisi>solhleuuenieu scheint nlir dn^ichans 
zulässig. Durch die Schiihio^hle wurde der 
Kreidestrich sast körperlich wchrgenouunen. 
Wie der Erperinientator sich aber in ^oiesl'n 

hypnotischen Zustand verseht, ist vorläl?fig 
nicht fest^ilstellen. 

k. Tie a7op.ie ?iln,'ch 
welcl)».' in lei.icr Zeit in ^rantreich q i'af-
'en wurde, ist ''a.^ gro>',.' lnsto-
rische D'.ama in < '.>ikte?s „Marbo, l>u'N'.ral 

lu'n ivelches oen 
^-en Ui. intl. Ivreimg, den !N. M iln 
3!ndt-.^Une .^.ur ''ior'."-!,rung <>r.icht 
Der ^iltn qel^!ört ,n dni besten Werlen. 
wir ouf der weisv'n ^'einwi^n^. i'n i'a!'.' d<r 
leyteu Jahre erblictlrn. E'5 iü gewu;, 
lange und sorgiliuie ^tud^en noNven?>ii we.-
ren, nnl d!es('^ '^''ert stilel-!.' nnd na« 
turaelren erstellen zu l^nen. I^nd i"--!.., 

innen und Neguinleu aus^^'iveudet r.nlr-
d<', davon kann sich der Laie i):' a.^ler-

e.crin'.r'te niachen. Tieie .vta''^'ir, 
die'e Fülle, die'e erlesene 

t'ie'e bunte il^^.'rn-ältigende '^'er>ch!eden.ir-
tigteit i'n f,lleii, n. iedeiu. ue-^!) "i'-inil.! 
wttl die Wirk"ng der Meisen in einem 
so ein^rinelich nnd p'ctend '^ur l'^'.'ltun / 
hier. Woo die Tarstellnug auoelliN'tt. 'o nnir^-
^en für diesen Filin t'ie erst^'n 'ra'i 
Filn>stare verpflichtet. 

a. l5!N I^eind bcs Atttauw'iils im 

zenreich. Wä^,rend wir An?erifa ass^^'rln'Iln" 
iieziefer nnd Nntränter verd.inlen, bac au?^) 
die neue Weit aus Europa einige unanie-

n e h n i e  B e i g a b e n  e r h a l t e n .  T a ^ u  s i e s ^ ^ ' . r f  n i ^ t  
zuni u-en!giten d.>? Erd'tt'rnchen eder cn? 
Erdstacheluns; lTribulu^) terr^'slric'l, e!n(' 
krautnrtige Zvli^phylln'/.'e, die nr'prünsilu-l) 
n u r  i n  ^ ü d e u r o p a ,  u n d  . ^ w a r  l i e s o n d e r s  b ' i  

Filuue nn'^'t in Italiell, vorlain. Tas zarie, 
verästelte Nhi-on kriecht uiagereck-t unter >er 
Erdoberfläche und treibt liel^ende, 'arte, 
kann: spciin'.enlans^e ^'tengel mit gesiedertl'ii 
Blättern. Die Blüten stelzen einzeln in den 
Bloltachseln. Die nus'.artig'.'n 5p^^ltsrü..>!c 

zerfallen in bestacheNe Teilfeiichtchen, 
leicht den Tieren anhaften un.> 'o die allae» 

meine erb reit U!:.i der Pflanze in >en w^ir^' 
meren Ländern beniirtt l>ciben. ?i^ich Aine^. 
rika sielanl.ite dsis Uusrant durch .^ilel'en in 

der Wolle von ?ch^''en. Es verbreitete 'ich 
dort sehr rcisch in den Staatenanlas, Ai» 
kansas, Teras, Nchrasla, ^^owa. Indiena 
un'd Ill'neis. Da es ^n'.neist 07» Weirä"'^/rn 
wächst, sprin.A'n die Tei!fril5lcs>'u niit i''n'''n 
Ttacheln o^kt ans die ^tran? ad nnd dringen 
in 'die Nei'en der ?lntoml^bile nnd Fahrräder 
ein. 5o sind sie delrt zn einer wahren Pla» 
ge geworden. Man ver'ncht set^t, das Nn^' 
krant, das n?an in Ainerifa Pinikture 

.s^techpflauze) nennt, mit Eisenlul'at nn?> 
^l^ohöl ansilirotten, aber bei- der ares^en !Z>l'r-

breituna, die es bereits erl^niat hat. unl> bek 
der Leichticikeit, mit der 'ich ' die dornigen 

Früchtchen an den Kleidern feü">e!''n, anch 
dnreli Win!i>, Wasser n^n'. an-^gebreitet iner» 

den, dürste dies sehr schwierig sein. K. 

Heitere Ecke. 
In Wien N'Ulrde einnial 'i'er achtel^ einer 

N'ea^en ihrer Liebschaften uiehr als iveaen ib-

rer .>innst berühntten 3chanspieler!n öifen:. 
lich versteilst'rt. 

Einiae beiahrte Da>inen banden entrüstet 
das; die Preise zu boch gingen. 

„Diese Dmnen." sagte der Kolleae Frau> 
Blei, „hätten die 5achen aui lielisleu ^nn? 
Selbstkostenpreis." 

N947 LUI-IIM 
er5tkls58ixie 

n«u« v»s« gon, sEik 
«rkII»»«», Ud«r»» 

5.s8te lifo.iti5clie k^.ibrili für Salami, cieselctites 
u. fett. 

H. t»avrjIoviL-a 8M0V» ck. 6. 

(5enesZlvertretun^ kllr Llovenien 

»U»I« I»I vkuo 
I-iudljon«. celje. NZrldor. 11659 

Zucker 

§ 
vanksagung. 

ür die vielen lZe^veisc I^erzlichster s^nteil-
nal)me an unsereni sch^vercn Verluste, 
der uns durch dcis j^blcden unseres 
Vaters s)errn 

Zobann Music 

und zwar: 
lI93? 

am dilligsten 
in der 5lllale 

Zullo Mein! d. d. 
vosposka uUca 7 

>Vürfel3ucker per Kilogramm vin. IS'SO 

Kristallzucker . . vin. I4 so 

aetrosfen i)?t sprechen vvir unsi^ren iinilg. 
jtcn s)ans^ (in?. 

(1?ako!e, den I6. Dezember 

12209 lohann und Nnna 

Eine pröSks? V?!«,,' V0' 
^ in dcl' Gröf..' v^n 5-^ 

f l k«  Z  'U ' l  2^  m.»  . 4  5>m 
biltlgsl zu t'alen dli' 

i^etöji.anb KaUlMattn. C evitt..g N«-. 2. 



VeNes 
Numm.'r 58<^ Vom n. ̂ ^'eniT'l'r II?I 

Selm «»Müllen von lilkürie 
»tsckwttpkelse 

flÄzcticNen-I^r. V 
5,-^ 10— 17 — 

ackte man clarsuk, cZgL äie^ürie su8 8 ß^roöerOriAinglflsLclie nackxeküllt wird» 
denn in 6je5en k^lascken äark xeset?!. nickt anäer5 als k1»Ugl'»V/ür?e keil^ekalten v^ercZen. 

Klelntt Anzeiger. 

g^WWWWS 

VersthtÄttne» 

>«I. R»». osUal » S»., Sp«' 
zt«l'R»»«raw»««r»NRtte lür 

Bttkvma^ chiNE« 
(Schreibmaschinen Rechenma­

schinen, jjoplermcischinen, Vcr« 
vielfältic?unqsapparate usw.). — 
Anmeldungen mündlich, schrift­
lich oder telephonisch im Ver-
kaufskiuro. Maribor. Slov?nska 
ullea 7, Telepk)on 100. Keine 
?filiale! Ersatzschreibmaschinen 

ln Revaratur kommende 
Maschinen werden sosort und 
kostenlos beiqestellt! l1N71 

AsSfiises ««I»p»«ny wird a»f 
»irka 14 T««e ß<?ei, ?^erpfle'uni, 
dt« Pferd«« und Aulschirs üder» 
lijsei,. Anfraß«» .Lun«'. Nl«k. 
sandro»o cefla ^2!67 
Gchuhreparaturen jeder Art 
übernimmt zur schnellen, soliden 
und billigen ?Iu?siV)runq 

Schul) ' Neparaturn crlsicitte 
Narol Iar?ik^. l^osrossa nl. !;?. 
Annahmestelle auch bei 5^0^. ??ric 
Glaoni trg 18. U2L1 

Vehr schwerer Lrk<^lnal-Saatha« 
fer und Sommergerste owie 
Original-51?unsel- nnd Mohrensi^-
samen aus der PNsin^ett^ttcht« 
statte Kirsche. Psisfelbach in 
Sachsen, können bis spiit>.'stens 
L5. Dezember belteNt merd''N bei 
V. IaniL und Steinbock in ^a-
lec bei Celje. Hektolitergen.'chf d. 
Caathasers über (itl 9a. f^irsches 
Original-Nunkel und Mölzrcusli--
mcn bei den Prüsuua6ver^'ub'n 
tn Deutschland an erster Ctetle. 

Milcherzeugungen? Tampfmolke-
rei und Lsäserei Virovitica, De-
ianovat u. Sunja. Bestellungen 
von 5 Kg. aufm, in (^n^^ra.wcci-
sen: Teebutter j>^q. Tin. 50.—, 
Trappistensäse Kg. 2.').— bi'Z 
L0.—, Tilsiter Käse Kq. .'^0.— 
Laib 1 bis 5) Kg., Grotiersäse Kg. 
K0.—. Laib 4 bis 5 Kg. Kasinak-
käse Kg .18.— und in Kannen 
pon K K^. Kaökaval Oriainal 
PirotsN Kg. 40.— Diu. l5s inup-
f^elilt sich Anton ^iova^iö. Vc'o« 
prad, Terazija Nr. 5,. 12187 

Kohrsessel werden zu d.cn billig­
sten Tagc)!'reiscn einacflo:btcn 
Anfr. Cvetlii-na ul. 12011 

Herren-, Damen, und Kinder­
schuhe zu den bill' ' Pieiscn 
bei Franz Neubauer, Schuhma­
cher, Go«''"'^sa ul. .'ili. 121 !)2 

A« sefttchl 

M«»?E al«O« Solö-, Stltev-
«»«zEv.SöEMelUE a«ch filsch« 

». Jlgir, Ahr«ach,r 
5SS2 

Swokin«^ für grössere, mittelstar­
ke Figur nur von ^'rivatem zu 
ka" "^''ucht. Kettcjeva ulica li, 
Tür 4. I21i)9 

ttaufe jedes Quantum schone ge­
sunde Cortenäpfel. Hole auch 
selbst ab. Franz Radi, Kaufnl^nn 
Aseksaudrova cesta. 121W 

MSZNliSTSSSLWSSWS 

I» »erkaufe« 

S«»»yelz, DElzsutz^«!». Gre-
goröit^eoa ulica IS, Pori-rre 
rechts^ 12l4S 
Brennabor « Kinderwagen, neu, 
und Kin^erstvcfi'rl billig zu ver­
kaufen. Anrk. ?^''rw. 12008 

Mantel, fast neu, billig zu ver 
kaufen, (opova ul. 10 (Langer-
gasse)^ 1220« 

Als WeihnachtsgesÄicnk schöne 
Handarbeiten billig. Smetinw^ 
va ulica 46/1. 12101 

I« »er«tete« 

Möbl. Zimmer samt Küche, mit 
Keller, elektr. Licht, sofort zu ver 
mieten. Linhartova ul. 17. '" '^7 

Billige Vuv 
penbetten. -Kästen, -Kredenzen, 
usw. Gospojna ulica 9. 1?108 

Ein« l omplklte FZol'hitklO, 4 m 
bf«!t und 7 m lonq iamf einer 
l^oopeillir. 2 l^epstern und einsr 
einfaS». Tür als ein t'leincsMa-
ao?jn o^er Kora-e verwendda«'. 
ist >m tisstsn ?l!sfand? 'o»i? etnifie 
T-cheivfosien uirv we«'en llder-
'ieit'un?, preiswert zu verkaufen. 
An'raien m der erw 12157 
Ein fast neues englisches Motor­
rad zu verkc'n^.'n ?!!?o, 
sagt die?erw. 1WW 

j0;vof?c Säilnf - ttlicdermwpe zn 
i P^'rlnnfen. 5>offinann. Wolsova 
ulica lz <Kolonie). 120i)8 

Möbs. Zimmer mit elektr. Licht, 
sep. Eingang, ev. mit Verpfleg, 
an einen besse.vn 5'>errn oder 
Fraulein zu vermieten. Anfrage 
Verw. 12170 

Möbl. Zimmer mit sep. Eingang 
zu vergeben. Tatteubachova uli­
ca 20, Varterre. 12203 

Nett möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht sofort zu vermieten. 
Adr. Derw. 121'^ 

Alellengesuche 

Sesbstäudia? tücbtige^'öchin sucht 
Ni^'sti'n. Trubarjeva ul. 88, !?nde 
Park. 12l81 

Hund, Spitz, wird 
("'0^10''.? ul. 10. 

abgeaet>eu. ^ 
12207 

Elektrischer Luster, moderii, und 
profze elektrische .s'iolzstehlampe 
nur von Privaten: .-^u kaufen ge­
sucht. Abzugeben auch nach Ä.ix.ih-
nachten. Kettcjeva ul. Ii, Tür 4. 

I21W 

Schönes, reines .^eitnn-^snapicr 
kauft zu besten Preisen Ferd. 
Kaufmann, Maribor, Glavni trg 
Nr. 2. 12172 

gDas Kränzchen", nerschied^'ne 
Jahrgänge, kaufen gesucht. 
Adr.' abzugeben in der Verw. u. 
^Kränzchen". I2t05> 

Tcakpelzml'ntcl, 
kreuzsaitiger Vöiendorfer !i'^!ig-
non-Ctnhflügel, Wiener Aus-
stellilNlisstück. 0 M^is^ener Mok-
kascbalen, Silbertasse uud 0 ech­
te Cilberlöffel, Cckiöpfer und 
Perlenschnur wegen Todesfall a. 
.^^errenkkeider. Ke'-^.arseva nl. 28 
sTcl,affnergasse). Melse. 12180 

Am 17. Dezember um 5 Uhr 
nachmittags werden in der Pra-
protnilova ulica 100/1 im Lizi-
tationswege mehrere MöbeN^ilcke 
verkauft. 12190 

('iros^er Biiroteppich. kleine Aar-
nitur, Ständeruhr, türkischer 
Shawl, Mokkaervice sMeistener), 
Biergarnitur, Bilderrahmen, alt 
wienerisch. Besichtigung nachmit­
tags Maistrova ulica 17, Tür I. 

1217t', 

?>errlicher indischer Sbawl, .^?er-
rensportpel-rvck. neue Kamelhaar 
Unterhose, Stadtvelzüber^ng. ei­
ne Flesschmachine und Berchie-
denes. Gosposka nl. 50, Tür 8. 
10—11 Uhr. 12182 

Gstene Klellen 

Ein verlässiicbes. ehrliches u,i'> 
nettes Mädchen für alles wird 
sosort gesucht. Anfr. Verw. ''' 

Korrespondenz 

kum 

Uquvur 

/̂ l.vkccni» 57kc)>tv»cn 
UKV 

NKMVVK, S05pcz5>e» uuc» 1k 

PUN5«K 

I2I7S 

<ogn»« 

Dte iSrotzh«^i»l««q 

v»^vm picK 
»«»rll»«? 

/^lGk«»n«>rov» e. SS, 7. SS4 
2«ntr»ls ^«grsd» 0ug« u. v 

empfiel)!! ihr r«tchk«lliq«s Lizer 
zu den b,lligs!«n Prellen, »te 

Avs«»)t«>g 

«htfs-« 
S«»chE«k 

«ol»«» 
107Sl SEi»«»iack«r 

dl) Zentner reiner 

» O IV I « 

ist 7U verk-iusen. : 
^ärea» l^azx» ^VVS druj«, 
(I5anAt). 

Zwei Winterrölke. ein Kntscher-
rock bei Lorber, Schneidermei­
ster, Wildenrainerjeva ulica 8/.'^, 
billig. 12204 

Winterrock, fast neu. fein, schwar­
zer Stoff, billig zu verkaufen bei 
Fran^ Nowak, Aleksandrova ce­
sta 23. 12202 

Ein Paar i^sährige PoNblutpser-
de, fehlerfrei, sabrsicher, sowie 
ein neuer Kutschierwagen samt 
2 Paar l^eschirren billig zu ver­
kaufen. .^nschr. unt. „Preiswert" 
an die Verw. 12197 

Mo/orrad. Zweizylinder, I PS, 
deutsches Fabrikat, in gutem ^^u« 
staude. Preis 5>500 Diu. Ansrige 
Stroßnmjerjeva ul. 0. 12200 

Einige sehr gut erhaltene Pup­
pen, Pnppenbetterl und Ver­
schiedenes preiswert zu verkau­
fen. Aleksandrova cesta 1/2, iiilks 

12188 

Bessere Witwe mit ^anS und 
Bargeld sncht braven Mann zu 
ehelichen. Unter „H. 65" an die 
Verw. 12186 

/^Vnzeiaen in der 

..Morburper 
Äe«una" er-

zielen großen Grfolo 

»»»«»»»»»»»»>«»»»»» 
W 

» OrölZte ^U8>vgkl in ̂ u- » 
» vvelen, Uliren, Oolcl- « 

S  ^  . 2 M S  

s » 
s 
s 
L 
^ unci Zilbl^r^aren. Lern-

»clorker kestecke ?u 

» k^abr!k8 - pseisen dei: 

L 

^zridvr, (Zosposits ulic» 15. 

KezlclülZen 8!e meinl^szek! 

eniuxk 
«. V>«ke»! 

BeslelschechischeSvi. 
rit»>s-Predk^ef« offe-

^ ^ rtert und liesert zu 
billtqüen Preisen 

A. A»y, Glavni lra 3. — Ver­
sand per Poit und Bad«. 1220. 

16. Vievstsx Viensiax 

Lrüttnuns» - Vorstelluns 
«les V/eldnackts-prvgrammes im Klub-Ksdarett 
(ii,zt8piel lies Klgvierdumc)rj5ten l^iit^ I^ülller—2 k^o» 
»iinz — lixceutriL Ltep-vÄncetg — loax l-lunter — 
— I'!olZnäiscii-Lngli5ck — Komüäien-LänZer ^ 
8lsv!nette l)uo In iliren 8en8«t>onelen /^pacdcn-Zcetcli 
k^rsn^i 058^ ' I-lilber I.onZ I^Ieuroli 

^uxienll ' Lckvnkeit Kunst 
dlsck äer Vorstellung ?»n?-kovue 6es Publikums. 
Lckünster L)^lvestersden(1 in äcr Vel. liavains-Klud Kar. 

12162 

kkbitt? Skk?. »«amvon 
v05p05ica 13 12177 

empkieiilt 6en sekr x^eelirten Kunäen, cjen ^eiIill3cIUen,8e!n!'e!clilig1tixe8 

1-sßer von allen Lorten (ila8-, ?c)r?ellgn> uncl Ltein^ut^varen 8()>v!e l^smpen. 

»»»»»»»»»»»W»»»»»»» 

Norfirampfe 

N 
ur vraMtke 

WkWZ 
IIS«? 

DIN ZS -ß 
W lim 

I»»»»»>»»»»»»»»»0,»» 

Geschenke 
für Weihnoihten kaufen Sie billigst bei 

^akobl-sk, lVIsribor.QlsvnitrgL 

7 skelSoksl 

Import und Export von prima Täseläpfel, 

Äisienware und Rinfuso-Kerrschastssorten, nur 

in Wagqonladungen. Aeubersk. Obstgroßhand-

lung Ivan Göttlich, Maribor. KoroZka c. 123. 

t»«IlIKW,L«I»»WkM?! 

ldW t; 
emptieliit il^re vor^üx^licken >Veine aus dem 
>Vein^ut8de8it? cZ. k^a.l^arl Lcderdgum c^Zö^ne. 
s^ür cliver8e Unterksltun^en unä Ver8gmm. 
Innren stekt der 8cküne Salon, kür Ke^el-

12183 kreuncle clie kei^dsre Lakn ?ur VerküAun^. 

Wm!«lil vsszsii»« 

6ie Oelexeni^ieit auszunützen 
uncl clen ^Veidnacdtsdeäark 

11628 be! äer I^irma 

11 Ann» llodsekor 

»u 

10/«kiseklsk 

8Ä?e8pZn-I)auerbr2nc!-()kener^euAUnZ 
l. Itolliuailo, 8lvve»jxra6ee ak^eptieri 

vrttvssirstsr 
^exen Provision. Lckriktlicke Anbots 
bis 20. veziember l. .lalires. 122V5 

eiserner Qlelderü 
und eine >VasserIeitungsmuscheI zu Kausen gesucht. 
5lnträge unter „lakelherd" an die Ver>valtung 
des lZlattes erbeten> ' 

Ve5te VinterdsZckukun^ ^ 
11721 W M I > Wl I > Wiß 

disribor. KoroZks c. 19 
pr«l»ll»tv Ko5t«nlo». 
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